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London Stunde « kommen !

Churchill appelliert an Malta - Das britische Oberkommando bezeichnet öie Situation im Mittelmeer als ..äußerst ernst"

Lorö Chatfielö : ..Wenn öie Lustwaffe entscheidet, sind wir verloren "

Tg . Stockholm , 22 . I «« . Das Zusammeutresse«
Hitler — Mussoltai hat allein ae «ügt, «m die alte» «ach wie
vor starke« Sorgeuqttelle « aufzureiben . „Die Diktatoren find
übereingekommen und bereit", erklärt mit Riesenlettern der
„Daily Expreß". Das Blatt richtet einen flammende« Appell
an das englische Volk : „Die Stunde ist gekommen ,
haltet Euch bereit ! Bereitet Euch vor, aber uicht da-
durch , das, Ihr ei« Extrafchloß a« Eure Hintertüren hängt
oder « icht extra Erbsenkonserven hamstert, sondern durch
Arbeit und Aufrechterhält»«« der Moral ". Die amtliche«
Stelle « i« England teile » plötzlich die ernste « Sorge « . Die
Frage , warum man dies tnt, ist »icht schwer z« beantworte«.
Drei Ziele werde« dabei versolgt :

1. Die Wiederaufrichtuug der Massen zn gröberem Bereit -
fchastsgrad . .

2. Die Dringlichmachnug der Appelle au die USA . uud
8. Die Vorbereitung eigener «»eiterer Abfichte«.

Nach 48stündigem kunterbuntem Rätselraten der englischen
Presse über die Begegnung des Führers mit dem Duce bat
die englische Regierung eingegriffen ? • es ist nur a u f ihr
Machtwort zurückzuführen , wenn jetzt die englische
Kommentierung über das Hitler - Mussolini - Tresfen
sehr viel ernster im Tone und sehr viel sachlicher
geworden ist , ohne daß deshalb allerdings mehr tatsächliches
Wissen vorgetäuscht werden kann . Sämtliche englische Kom-
mentare , darunter die des diplomatischen Korrespondenten
der »Times " und deS «Kgily Telegraph " einigen sich auf fol-
gende Erwartungen : *

1. Es sei sicher , datz . daS Treffen des Führers und deS
Düce die Einleitung des letzten Aktes zu . einer entscheiden-
den Großaktion der beiden Achsenmächte bedeute .

2 . In welcher Richtung diese Entscheidung gesucht werden
wird , könne in England nur gemutmaßt werden , d . h . sie
könne in einer Großaktion im Mittelmeer und in einem
direkten Landangriff auf England oder aber aus beiden
Aktionen zugleich bestehen — oder : es könne eben auch e.n-
ders sein . . . !

„News Chronicle " warnt die Regierung vor der wachsen -
de« Nervosität im Lande, die durch ««klare Audeut««ge »
oder willkürlich a«sgestre«te Berichte geschaffen worde« sei
und fordert, dab „wenn die Regier ««« tatsächlich J «forma-
tio«e« über ei«e ««mittelbar bevorstehende Gefahr habe »nd
die Pläne Hitlers kenne , so müsse sie sich klar «nd deutlich avs -
spreche« .

" Jedenfalls , so meint ein schwedischer Beobachter
in London, feie« die vera«twortliche« englische « Stelle » i«
de« letzten Tagen zunehmend geneigt , die „Realität der I «-
vasio«sbedroh«»g zn »« terstreiche «" . Daraus habe die e«g-
lische Oeffentlichkeit geschlossen , dab ihre Regier ««« be-
stimmte Nachrichten besitze? ob uud inwieweit diese Nach»
richte » richtig seien, kö««e niemand i« Londo « sage».

Eine UP .-Mcldung aus London bestätigt heute noch ein -
mal . daß das britische Oberkommando nicht mehr
leugne , daß die Mittelmeerlage durch das Eingreifen der
deutschen Luftflotte sehr ernsthaft verschoben worden sei. Der
Londoner Vertreter einer schwedischen Zeitung berichtet : „Im
allgemeinen weigerte man sich bisher in London , zu glauben ,
daß die deutsche Luftflottenbewegung im Mittelmeer ernste
Aussichten habe . Nunmehr sind diese Zweifel radikal zerstört
worden . In den maßgebenden englischen Stellen in London
verbirgt man nicht mehr lange den Eindruck , daß die

Situation zwar nicht kritisch , aber doch als
ä u ß e r st ernst zu bezeichnen ist. Diese Stellen verlangen
veränderte Maßnahmen , um der veränderten Lage zu be-
gegnen . So wird gefordert , daß die Flugzeugträger
des Mittelmeergeschwaders ausschließlich nur mit Jagd -
slugzeugen befetzt werden und nicht mehr mit Bomben -
und Torpedoslugzeugen wie bisher . Darüber hinaus muffe
die britische Luftflotte im Mittelmeer bedeutend verstärkt wer -
den , um die Flotte zu unterstützen . Wenn zeitig für eine
solche Verstärkung gesorgt worden wäre , so heben die mili -
tärifchen Kritiker hervor , wäre diese Situation nicht ein -
getreten . Die Londoner militärischen Beobachter sind überzeugt ,
daß die Luftkämpfe im Mittclmeer von hifto -
rifcher Bedeutung für das Kriegsgeschehen
sein werden . Die Hauptforderung zur Stunde ist : Weitere
Verluste der englischen Flotte unter allen Umständen zu ver -
meiden bzw . so tief als möglich zu halten ".

In diesem Zusammenhang wird ein Telegramm stark be-
achtet, das der Militärgouverneur von Malta an den eng-
tischen Kolonialminister gesandt hat und in dem von den
„außerordentlich schweren Leiden und Schlä -
g e n" gesprochen wird .

Churchill hat an den Militärgouverneur von Malta ein
„Glückwunichtelegramm " gesandt über die , wie er meinte ,
„heroische Verteidigung der Insel " . Ganz England und das
ganze Weltreick blicken gebannt vor Bewunderung auf den
ruhmreichen Widerstand der Insel Malt «, die nun einen
ihrer schiyersten Kämpfe auszusechten habe.

Im Unterhaus erklärte Churchill auf eine Frage , ob die
Regierung nock immer nicht bereit , sei, genaue . Stellung zu
den britischen Kriegs - und Frredenszielen zu nehmen , „baß
die meisten verständigen Menschen in England und Amerika "
sehr wohl 'über den Existenzkampf Englands und seine Kriegs -
absichten orientiert seien , daß er aber . „im Augenblick" nichts
Näheres zu diesem Punkt zu sagen habe.

Wie ernst ma « i« amtliche« englische « Kreisen de« Einsatz
der Lpstwafse gegen die Flotte i« Mittelmeer betrachtet , er -
gibt sich anch aus dem Eingestä«d« is des frühere« Flotten -
chefs Lord Ehatfield , der in einer Rundfunkrede erklärte :
„We« n die Luftwaffe de« Krieg entscheidet , si«d wir verloren ."

Ast das nicht Amerikas Krieg ?
Von Dr . C . C . Specknei

Zu den demokratischen Politikern , die aus dem Strudel
des Zusammenbruchs der demokratischen Ideologie und ihrer
Machtpositionen noch ein bemerkenswert freies Urteil geret -
tet haben , gehört neben Männern wie Laval auch der frühere
amerikanische Botschafter in London , Joseph Kennedy . Er
wartete nicht erst den endgültigen Zusammenbruch Englands
ab , sondern ihm genügte bereits die Erkenntnis der Unver -
meidlichkeit dieses Zusammenbruchs , um von der verlorenen
Sache , der er bisher diente , zurückzutreten . Seine freimüti -
gen Aeußerungen , daß England auf verlorenem Posten stehe,
daß es nicht um die Demokratie , sondern um sein nacktes
Leben kämpfe , hat er jetzt in einer Rundfunkrede erweitert ,
deren oberster Zweck offenbar der war , die öffentliche Erör -
terung der Schulbfrage am Zusammenbruch Englands einzu «
leiten .

Kennedy scheint damit einen mehrfachen Zweck zu ver -
folgen . Zunächst empfindet er offenbar das Bedürfnis , sich
als den äußeren Exponenten der amerikanischen England -
Politik in den entscheidenden letzten Jahren zur Kriegsschuld -
frage zu distanzieren . Es wäre immerhin kompromittierend
für einen Demokraten , als Miturheber des von den englisch-
französischen Demokraten erklärten Krieges , der nun seine
eigenen Urheber trifft , vor dem Fyrum der Geschichte zu
stehen . Zum anderen aber scheint Kennedy die amerikani -
sche Politik vor den befreundeten Briten und der Weltöffent -
lichkcit gegen den Verdacht verteidigen zu müssen, daß Ame -

,
' rika seine westeuropäischen Freunde in den Krieg getrieben
oder mindestens in den Krieg habe schlittern lassen, um ihre
Erbschaft antreten zu können . Und nicht zuletzt soll Kennedy
offenbar mit seiner Erklärung , daß dieser Krieg nicht Ameri -
kas Krieg ist , einen moralischen Schutzwall vor der Regie -
rung errichten , die wegen dieses Krieges dem Volke unge -
heure Lasten aufbürdet .

Ist dieser Krieg nun wirklich nicht Amerikas Krieg ? Oder
stellen wir besser die Frage : Ist dieser Krieg wirklich nicht.

Kampsftassel Hauptmann Safer versenkte 145ooo MT
Neue deutsche Fliegerangriffe aus MaltaBerli «, 22 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

beka «« t :
Die L«ftaufklär» «g über England «nd dem Atlantik w«rde

auch gestern fortgesetzt. Hierbei belegten Kampfflngzevge
kriegswichtige Ziele i« Lo«do» »nd Südoste»gla«d, darunter
eine « Fliegerhorst , erfolgreich mit Bomben . Ein feindliches
Handelsschiff erhielt westlich Jrlaubs so schwere Bombentres -
ser , dah die Besatzung das Schiff verlasse« mnbte. Ein her -
beieilender Hochseeschlepper wurde versenkt .

Ei » eigenes Flugzeug wird vermißt.
Bei A« griffe« gegen die britische Handelsschissahrt ver-

scnkte die Kampfftafsel des Ha«ptma»«s Daser bisher
145 000 BRT . Hiera « ist Ha «ptma«« Daser selbst mit 87 000
BRT . beteiligt . A»ßerdem wurde von dieser Staffel eine
große Zahl vo« Handelsschiffe« beschädigt .

Auch das Gericht ln AGA beschimpfte das Reich
Sie Schänder öer Reichsflagge in San FranziSko freigelassen, da das .Konsulat durch Zeigen

der deutschen Flagge illegal gehandelt ' habe
Berli « , 22. Jan . Die ««erhörte Beleidig ««» des Reiches

durch die Beschimps««g der Reichsslagge hat « och eine be-
merkenswerte Steigerung erfahren. Die zwei Angehörige «
der amerikasifche« Marine , die die Fahne gewaltfam am

deutsche« Generalkonsulat entfernten , sind auf Betreibe «

ihrer der Betera »e«orga»isatio« der America« Legion a«ge-

hörende« Anwälte aus der Haft entlasse« worde«.
Die Anwälte stützten sicfi auf das kalifornische Militär -

gesetz , das öie Zurschaustellung eines Bildes oder Hoheits -
Zeichens, das zur anarchistischen Aktion anrege , Propaganda -
zwecken diene , oder einen Reqieruugsumsturz befürworte ,
verbiete . Hitler befürworte den Umsturz aller demokratischen
Regierungen . Das Konsulat habe daher durch das Zeigen
öer deutschen Flagge illegal gehandelt . Mit der Zustimmung
zu einer derartigen Begründung und der verfügten Haft -
entlassung hat sich das zuständige amerikanische Gericht außer -

Portugal unter britischer BlockadeHjktatur
- Bd . Lissabo» , 22 . Jan . Es wird hier bekannt , daß sich der
hiesige britische Botschafter allen portugiesischen Wünschen auf
Erleichterung in der Handelsverbindung zwischen den portu -
giefifcheu Kolonien und der Metropole gegenüber taub zeigt .
Die zweistündige Unterredung , die Salazar mit Sir Ronald
Campbell hatte , hat die rapid sich steigernden portugiesischen
Schwierigkeiten nicht erleichtert . Wieweit die britische fton -
trolle gegenüber den portugiesischen Verbindungen mtt den
Kolonien geht , beleuchtet die Tatsache, daß die Engländer
nicht nur die portugiesischen Schiffe, sondern auch den Brief -
verkehr kontrollieren und teilweise sogar zensieren .

Portugal wahrt Rachrichten Neutralität
36 . Lissabo«, 22. Jan . Die zuständigen Behörden der

Lissaboner Zensur , des Rundfunks und der Staatspolizei
Sw ÄtH erteil i Sit W R « b t siebt den ©ch it tz d e t werben in Zukunft strenger als bisher darüber warben , daß

er territorialRcdjt e fremder Konsulate v7r In den Ver . weder in der Presse . noch im Rundfunk durch Kommentare die

Staaten aber ist offenbar dieser Schutz uicht mehr gewähr -
leistet . Die Justiz der USA . tritt damit nur in die Linie der
Außenpolitik der USA . die sich ja gleichfalls über jedes Völ¬
kerrecht erhebt . Hat doch Außenminister Hüll vor dem Ans
wältigen Ausschuß des Repräsentantenhauses auseinander¬
gesetzt , öaß Amerika sich nicht an das internationale Recht
halte , weder an seine eigenen Gesetze , noch an die Haager
Konvention .

strenge portugiesische Neutralitätshaltuug gefährdet wird .
Dieses Vorgehen zeigt , daß Portugal nach wie vor seine
Neutralität bewahrt und respektiert wissen will . Die Ver -
treter von Zensur , Staatspolizei und Rundfunk haben in
diesen Tagen entsprechende Maßnahmen angeordnet . Ins -
besondere soll in Zukunft sorgfältige Aufmerksamkeit der
Aufmachung der verschiedenen Kriegstelegramme gewidmet
werden .

Oer italienische Wehimachisberichl
Rom , 22. Ja « . Das Hauptquartier der italienische« Wehr,

macht gibt « . a . bekannt:
A« der griechischen Front Kampfhandlu«ge« vo » ört»

licher Bedent « «g im Abschnitt der lt . Armee.
Zahlreiche Bomber - nnd Pichiadelli-Verbände habe« mit

größter Heftigkeit militärische Anlagen , Straße », und Brücken
uud Klarstellungen angegrisfen.

Außerdem wurde« militärisch wichtige Anlagen in
Saloniki , Bolos , Prevesa und K o r f » wirksam mit Bom -
be« belegt .

I « der Nacht z«m 21. Januar haben Staffeln des deut ,
sche « Fliegerkorps Etaflüge aus die Flugplätze u«d
Hasenanlagen vo» Malta »nternommeu.

Der feindliche Angriff aus T o b r u k, das schon seit 20
Tage « vollkommen eingeschlossen war und täglich unter Ar,
tillerieseuer und Bombenangriffe » lag . begann am Dienstag ,
2t . Jannar , morgens . Dem Angriff ging in der Nacht eine
bis z« m Morgengrauen dauernde Beschiehnng vo« der See
a«s voraus . Er w« rde tagsüber durch auseinandersolge« de
Stagriffe der feindlichen Bombeuslugzeuge nnterstützt . An
diesem Angriff nahmen wie festgestellt werden ko«« te, drei
australische Divisionen , verstärkt durch zwei Regimenter schwe-
rer Artillerie , zwei Panzerdivisionen sowie eine motorisierte
Formation „Freier Franzosen " teil .

Am andern Tag war es dem Feinde nach harten Kämpfe «
geluuge « , in die Stützpunkte des Ostabschnittes des Platzes
einzudringen .

Unsere Luftwaffe hat tatkräftig an den Kämpfen teil -
genommen und feindliche motorisierte Abteilungen bom-
bardiert .

Im Aegäifchen Meer habe » «nfere Bombenflugzeuge i»
einem Stützpunkt liegende Dampfer angegrisfen. Ei» Tanker
wurde getroffen .

Ral«enii»es RMeuz-SIUM«« abgeschossen
Rom , 22. Jan . Die britische Luftwaffe hat sich eines neuen

Verstoßes gegen die Regeln des Völkerrechts schuldig ge -
macht, indem eine Hurricane ein italienisches Rot -Kreuz -
Flugzeug , das Verwundete aus Tobruk holen sollte, über
dem Meer abschoß . Die Besatzung des britischen Flugzeuges
habe , wie auch Radio London gemeldet hat , die Abzeichen
des Sanitätsflugzeuges deutlick erkannt , aber „Verdacht "
hinsichtlich seiner Tätigkeit gehabt , und es deshalb abgeschos¬
sen . lieber den Verbleib der Besatzung sein Arzt , ein Kran -
kenwärter , zwei Flugzeugführer und zwei Borömechanikert
sei nichts bekannt .
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teils mit aktiver Förderung , teils mit wohlwollender Dul -
dung durch die verantwortlichen amerikanischen Politikerentstanden ? Es steht heute aktenmäßig einwandfrei fest :
Während das Reich sich zur strikten Achtung der Monroedok¬trin bekannte , haben maßgebliche amerikanische Politiker und
Diplomaten den westeuropäischen Kriegstreibern den stärk-
sten moralischen Rückhalt gewährt . Dieser Rückhalt war sostark , daß er alle Stimmen der Vernunft in England und
Frankreich zum Schweigen brachte . Schon im Februar 1938konnte der polnische Botschafter in Paris die Erklärungen ,die ihm der amerikanische Botschafter Bullitt gemacht hatte ,in folgender Weise zusammenfassen :

„ ZHeorctisch genommen »eüeh » die Befürchtung , England könne vielleicht
»„ lammen mit Berlin versuchen . Frankreich im Augenblick irgendeiner
Spannung einen Aom » ro « ih auizuzwingen . Zn diesem Falle wird Frank ,
reich auf die kräftige » nierftlltznng Washingtons rechnen können . Die
Bereinigten Staaten verfügen England gegenüber über verschiedene und
ungeheuer bedeutsame Zwangsmittel . Allein die Drohung ihrer Anwen .
dung dürfte genügen . England von einer « omvromihvolitik ans « »sie»
Frankreich « zurück,ubalten . . . Anderseits ist die amerikanische i>fsen »" che
Meinung sich darüber im klaren , wieviel England henie an einer Zusam .menarbeit mit den vereinigt . Staaten und Ihrer Unterstützung gelegen ist . "
Kann man angesichts dieser Feststellungen wirklich noch

sagen , daß ein Krieg , der doch nach der „entschiedenen Ansichtdes Präsidenten " jeder „Kompromißpolitik Frankreichs und
Englands mit den Totalstaaten ein Ende hätte machen" sol -
len , wirklich nicht „Amerikas Krieg " ist? Nein , der ameri -
kanische Sonderkomplex der Kriegsschuldfrage lautet viel -
mehr : Hätte die Kriegspartei in London und Pariö obne die
Stellungnahme Washingtons gegen „Münchner Kompromisse "
wirklich den Mut gehabt , den Krieg zur Auslösung zu brin -
gen ? Und wenn diese Frage heute verneint werden muß ,dann steht der Teil der amerikanischen Kriegsschuld schon
heute fest .

Wie Kennedys Standpunkt in der Frage der Entstehungdes Krieges , so ist auch sein Standpunkt in der Fortsetzungdes Krieges nicht mit der geschichtlichen Wahrheit in Ein -
klang zu bringen . Der gleiche Kennedy bringt es ja selbst
fertig , für das Englandhilfe - Gesetz zu plädieren , dessen einzi -
ger Zweck es ist , den Krieg , den England aus eigener Kraft
nicht mehrz u führen imstande ist, mit amerikanischen Liefe-
rungen und auf amerikanische Rechnung fortzusetzen . WaS
sagt der „Privatmann " Kennedy , der es nicht wahr haben
will , daß England den Krieg Amerikas führt , dazu , daß sein
freund , der allmächtige Diktator der USA . . Präsident
Roosevelt , das kämpfende England als die „Maginotlinie der
Neuen Welt " betrachtet , daß der gleiche Roosevelt die Ver -
einigten Staaten zum Arsenal der kämpfenden Demokratien
machen will ? Was hätte das alles für einen Sinn , wenn der
Krieg Englands nicht den Interessen der amtlichen Politik
der Bereinigten Staaten entsprechen würde ?

Die letzte Antwort auf diese Frage wird zweifellos erst
dann zu erwarten sein , wenn einmal England genau so am
Boden liegt wie sein Kriegspartner von gestern , Frankreich .
Dann muß es sich erweisen , wieweit Amerikas Interessen
mit dem englischen Krieg identisch waren und sind. Nicht
umsonst hat Roosevelt bereits für diesen Fall den Borbehalt
eines ewigen Krieges angemeldet mit seiner Ankündigung ,daß er einen Sieg der totalitären Mächte über England nicht
zur Kenntnis nehmen wolle . Das wird zwar nicht allein im
Belieben Roosevelts sein : aber schon fein Vorbehalt an sich
müßte genügen , um zu zeigen , wie weit Kennedys Anffas -
fnng von der Wirklichkeit der „amerikanischen Tatsachen "
entfernt ist.

Nie JllusltlouS " auf Grund geraten ?
Berlin , 22. Jan . Die in den letzten sechs Tagen mit grö -

ßer Wucht durchgeführten Bombenangriffe deutscher Stukas
auf den Hafen von La Valetta haben den schon auf hoher
See durch zwei Volltreffer hart mitgenommenen britischen
Flugzeugträger „Jllustrious " in eine außerordentlich schwie¬
rige Lage gebracht . Die wirksamen Angriffe haben bisher
eine Eindockung des beschädigten Kriegsschiffes unmöglich
gemacht, so daß der Flugzeugträger noch am Kai liegend von
weiteren schweren Treffern heimgesucht wurde .

Infolge von Wassereinbrüche» war die „Jllnstrions " —
« ie durch Aufklärer festgestellt werde« konnte — bereits vor
mehrere» Tagen tief gesackt, was bei eigenem Tiefgang des
Schisses von acht Meter « n»d einer Hafentiefe vo« elf Me »
tern die Gefahr des Aufgrn «dgehens nahebrachte. — Nach
de« weitere » empfindlichen Schade», die das Schiss bei de»Bomde »a»griffe » am IS. Januar erlitte « hat , habe » Auf«klärer gemeldet , daß die hilflose Lage, in der die „Jllustrious -
mit schwerer Schlagseite am Kai angetroffen wurde, die Ber «
mutung nahe legt, daß de« Flugzeugträger auf Grund gera»ten ist.

Wechsel im rumänischen Innenministerium
Bukarest. 22. Jan . Durch ein Dekret des StaatsführersGeneral Antonescu wurde an Stelle von General Constantin

Petrouicescu General Dumitrow Popescu zum Jnnenmini -
ster ernannt . Gleichzeitig wurde Aurelian Panev zum Unter -
staatvieiretär im Landwirtschaftsministerium ernannt .

«Einheit öe6 Planes und des Kommandos"
EH . Rom , 22. Jan . Der leitende Gesichtspunkt aller Be -

trachtungen der italienischen Presse zur Führer -Duce -Begeg -
nung ist die Einheitdes Planes und des K o m m a n -
d oö , das durch die eingehende Aussprache neu bekräftigtworden ist . Die Welt muh jetzt zur Kenntnis nehmen , daß
Deutschland und Italien in einer einzigen Schlacht auf einer
einheitlichen Front den großen Kampf gegen England kämp-
fen . Die neue Begegnung , so schreibt der Direktor der „Tri -
buna "

, ist also für die gegnerische Illusion eine eiskalte
Dusche. Sie kündigt

'
Ereignisse an , die vielleicht entscheidendsein werden , und verkündet , daß sich gegen die demokratischen

Verschwörungen eine mächtige Mauer von Waffen und Her -
zen erhebt .

Derartige Begegnungen hätten , so schreibt „Giornale
d 'Jtalia "

, nicht einen rein äußerlichen formalen Wert , son -
Sern sie seien „grobe politische Aktionen " : die erneut bekräs-
tigte Uebereinstimmung der Auffassungen Hitlers und Musso-
linis beziehe sich nicht nur auf die politischen Ziele , sondern
auch auf die Führung des Krieges , die diese Ziele erreichensoll.

Die Abendpresse bringt auch bereits ausführlich die Kom-
mentare aus der ganzen Welt . Die amerikanische Presse
glaubt voraussagen zu können , daß binnen zwei Mo -
naten die große Krise des englischen Wider -
standes ausbrechen werde .Der Duce ist am Dienstagmorgen wieder in Rom einge -
troffen .

Belgrad zur Mhrer -Dme Begegnung
OM . Belgrad , 22. Jan . In der öffentlichen Meinung

Jugoslawiens wird der Begegnung des Führers mit dem
Duce außerordentlich große Beachtung geschenkt . Es wirb
der Ansicht Ausdruck verliehen , daß es sich um Besprechungenvon allergrößter Tragweite gehandelt haben müsse, die den
Schluß . zulassen , daß in Zukunft mit einer erneuten Ver -

schärfung der Schläge Deutschlands und Italiens gegen bat
britischen Gegner zu rechnen sei.

Srantret » zur Mrer - Sure -Negegnum
Bg. Genf , 22. Jan . Sowohl in den politischen KreiseltFrankreichs als auch bei den internationalen Beobachternund der neutralen Presse wird alle Aufmerksamkeit der Be -

geguung des Führers mit dem Duce zugewandt . ES wir »
allgemein angedeutet , daß man früher diese Zusammenkünfteder beiden Führer der Achsenmächte zu leicht beurteilt habe .Die Ereignisse des vergangenen Jahres hätten jedoch deutlich
gezeigt , daß es sich hierbei um Aussprachen handelte , diefür das Schicksal Europas maßgeblich sind : be»
sonders im augenblicklichen Zettpunkt sei diesem Zusammen -
treffen erhöhte Beachtung zu schenken . Zahlreich seien die
Themen deren Behandlung man bei dieser Unterredung an »
nehmen könne , aber grundlegend sei wohl der Gedanke deS
unbeirrt einigen Zusammengehens der beiden Mächte mitdem unbeirrbaren Ziel , durch Ausschaltung der Vormacht -
stellung Englands eine europäische Neuordnung zu schaffen.In den Kreisen der neutralen Beobachter wird jenem Satzder amtlichen deutschen Verlautbarung über daß Zusammen -
treffen breitester Raum eingeräumt , der sich auf die eng «
Verbundenheit Deutschlands mit Italien bezieht . DaS ge»
meinsame Operieren der beiden Luftwaffen im Mittelmeer »
räum sei einer der deutlichsten Beweise dieser Verbunden »
heit und man werbe wohl in den kommenden Aktionen der
Achsenmächte sehen, welch großer Entwicklung diese Verbun »
denheit fähig sei . In den Kommentaren der neutralen Pressewird erklärt , baß vor allem London von dieser Zusammen »
kunft eine neue Aera zu erwarten habe , die England de»
Endkampf und den Einsatz der allerletzten Mittel auszwingenwerde .

5>« »Is Seß ( Kiefing Mustert
München, 22. Jan . Der Stellvertreter des Führers Rud.Heß empfing in Gegenwart des Reichskommissars für die

Niederlande , Reichsminister Seyß -Jnquart , sowie des Gene -
ralkommissars z. b . V . Fritz Schmidt am Dienstagnachmittagim Senatorensaal des Braunen Hauses in München denLetter der nationalsozialistischen Bewegung von Holland
( NSB . ) , Herrn Mussert . Der Leiter ber holländischen Na -
tionalsozialisten war begleitet von seinen beiden Stellver -
tretern van Gelkerken und Rost van Tonningen sowie wei -
teren Angehörigen seines engeren Mitarbeiterstabes .

Tags zuvor stattete der Leiter der NSB . dem Reichsschatz¬meister Schwarz einen Besuch ab : die holländischen Gäste be -
stchtigten eingehend das Berwaltungsgebäude ber NSDAP .

See Luftangriff aus »en Snsen von Athen
EH . Rom , 22. Jan . Zu der Meldung des italienischenHeeresberichts über die Bombardierung griechischer Stütz -

punkte erfährt man aus den Kriegsberichten der Blätter , daßin erster Linie der wichtige Hafen Griechenlands , Piräus ,getroffen wurde . Die ttalienischen Bomber , Albatrosse , stiegenin zwei Wellen von einem süditalienischen Flugplatz auf .Sowohl über dem Meer wie auch in größeren Höchen sperrten

dichte Wolken die Sicht , so daß das Ziel im Blindflug an»
gesteuert werden mußt « . Ueber Athen herrschte ein starker
Schneesturm . Die griechische Flak war sehr reg« und gut .
Auch die Jagdabwehr war stark . Gegen die erste Gruppe der
italienischen Flieger , die zwei qroße Schiffe , das Arsenal und
die Hafenanlagen mit Bomben belegte , stiegen 6 feindliche
Jäger auf . Die zweite Gruppe von ö Flugzeugen hatte eine»
Kampf mit 22 feindlichen Jäqern zu bestehen. Dabei wurde »
bei Verlust eines italienischen Flugzeug « ? 3 Gegner zum
Absturz gebracht . Bier Schiffe wurden erfolgreich mit Bom -
ben belegt .

Gnge Logenverbindung Schweiz-England
Rom , 22. Jan . Ueber die engen Beziehungen zwischen de«

schweizerischen Freimaurerlogen und denen in England läßt
sich das „Giornale d'Jtalia " folgendes melden : Die „Helvetia
Lodge" oder Alpenloge der Freimaurer teilt mit . daß der
Herzog von Kent auf Befehl des Königs Georg VI.zum Großmeister der Loge von England ernannt
worden ist. Bei diefer in der Geschichte der Freimaurerei
einzigartigen Gelegenheit hat die Alpenloge ihren Groß -
meister , den Bruder Edmond Jomtni und als Redner den
Bruder Wellauer zur Teilnahme an der Feier delegiert . Die
Aufnahme dieser Abordnung durch die englische Loge und die
in London lebenden schweizer Brüder war äußerst herzlich.

Londons Vorschlüge von Moskau «nicht aufgegriffen"
Stockholm, 22. Jan . Der bisherige Stellvertreter desAußenministers , Unterstaatssekretär Butler , erklärte aufei«e Aufrage , die englische« Vorschläge z» einer weitgehen¬de» Zusammenarbeit mit Ruhla «» feie» „vo» Rußland nichtanfgegriffe » " worden.

« ulsifK-iapanischer Mchereivertwg veriSaier »
Moska «, 22. Jan . Am Montag wurde in Moskau von dem

sowjetischen Regierungschef und Außenkommissar Molotowund dem japanischen « Botschafter Tatekawa eine Reihe von
Vereinbarungen getroffen , die für die weitere Entwicklungder fowjetisch-japanischen Beziehungen von erheblicher Be -
deutung sind .

Im Ergebnis der Verhandlungen , die seit November vori -
gen Jahres zwischen Molotow und Tatekawa stattgefunden
haben , wurde zunächst die Fischereikonvention um ein weite -
res Jahr bis zum 31. Dezember 1341 verlängert . Diese Kon -
vention , die bereits seit dem Jahre 193» abgelaufen ist , wurde
bisher regelmäßig Jahr für Jahr verlängert , ohne daß beide
Seiten bis jetzt den Abschluß einer neuen Konvention er -

Treffen Föhrer-Nnre zerstörte britische Illusionen
Eiliger Kriegsrat in London zusammengerufen - Stillstand vor Tobruk - Die Londoner Verlustliste
A .K. B e r l i «, zz. Ja « . Die Welt ist feit lauge « gewöhnt ,

daß vo» de » Besprechungen zwischen be» Führer » der beiden
Achsenmächte jedes Mal früher oder später so bedeutsame G»t,
wickinngen ans diplomatischem oder militärischem Gebiet aus -
gehen. Diese Tatsache färbt stark ans de« Widerhall a«ch des
diesmalige « Treffens zwischen dem Führer n»d dem D »ce ab.Ein römisches Blatt stellt fest, daß die nene Z»famme» k»»st
weithin in der Welt die Ueberze»g»ng von kommende » großen
Ereignisse« bekräftigt hat. I » England bemüht ma« sich, die
dnrch das Treffe « gesteigerte i««ere Unsicherheit hinter einet
Fülle von Mntmaßnuge « zn verberge » . Das Ziel aeht osse» -
bar dahin, durch Klopse« auf de« Busch das eine oder anbere
erfahren zu wollen . Doch anch abgesehenhiervon , hat es keinen
Sinn , ans diese zum Teil sehr plumpe» Kombinationen ei»-
zugehe» . Sie werden vo» der E» twickl »»g der Geschichte er,
ledigt werde».

Allerdings ist es zu verstehen , wenn di« Engländ «r gern
einen Blick hinter den Vorhang tun möchten. Die Unzahl
ihrer Sorgen treibt sie dazu . Aber sie tappen völlig im Dun -
kein. „Berlin hat . so ichreibt die Belgrader „Vreme "

, mit
seiner hermetischen Verschlossenheit « ine wirkungsvolle
Offensiv « auf die Nerven von London geführt , das
kein klares Bild darüber erhalten konnte , nach welcher Rich-
tuna hin sich i>i« aufgespeicherten Kriegsenergien des Reiches
in Bewegung setzen werden .

Man ist in London von ben Besprechungen zwischen Adolf
Hitl « r und Mussolini umso stärker betroffen , als englische
Zeitungen , so z . B . „News Chronicle " noch am letzten Sams -
tag der Welt lveiszuinachen suchten, Mussolini habe nur noch
die « ine Sorge , wie sich vor dem Zusammenbruch retten
könne. Tic „Times " !ä; r >cb am selben Tage aus die Gcrüchte
von der bevorstehenden Zusammenkunft hin - önß von einem
solchen neuen Treffen i>.'ohl keine Rede sein könne. So ist

reicht hatten . Nunmehr wird in dem Protokoll festgelegt , daßdie bereits begonnenen Verhandlungen zur Ausarbeitungeiner neuen Konvention fortgesetzt werden und die Konven -
tion im Laufe des JahreS 1941 zum Abschluß kpmmt . Zu die-
sem Zweck soll eine Kommission aus Vertretern beider Staa -
ten gebildet werden , die schon in nächster Zeit ihre Tätigkeit
aufnehmen wird .

Die Bereinbaruuge » find, wie eS in dem amtliche« So » »
mnniqus heißt, als ei» „Schritt vorwärts i« der Sache der
Verbesserung der fowjetisch-japanischen Beziehungen " zn be»
zeichne ».

Sie Sowjetunion als Selreidelieserant
Moskau . 22. Jan . Im Warenaustausch zwischen Deutsch-

land und der Sowjetunion spielen die agrarischen Bezüge ein«
sehr große Rolle . Sie wurden durch die neuen Abmachung«»
in ihren Mengen beträchtlich vergrößert . Als die Sowjet -
union im vergangenen Jahre eine Million Tonnen Getreide
nach Deutschland lieferte , war das ihr erster größerer Agrar -
export seit vielen Jahren . Die Kollektivierung der sowjet»
russischen Landwirtschaft hatte , wie das „Südost «cho" berich¬
tet , erhebliche Schwankungen in die landwirtschaftliche Pro -
duktion Rußlands gebracht. Es bedurfte langer Jahre , biS
sie sich durch den Einsatz technischer Hilfsmittel wieder erholen
konnte . Di « Getreideproduktion zum Beispiel erhöhte sich
nach ihrem Tiefstande im Jahre 1932 von 62 Millionen Ton -
nen auf 112 Millionen Tonnen im vergangenen Jahre . Si «
übertrifft also die des zaristischen Reiches , die 1913 nach der
damaligen Statisttk 85 Millionen Tonnen betrug . Nur ist
inzwischen die Bevölkerung der Union von 130 auf 193 Mit -
lionen Menschen angewachsen, eine Tatsache , die natürlich
auch die Bildung von Überschüssen beeinträchtigt . Infolge -
dessen ist die Sowjetunion auf dem „Getreidesektor " heute
nicht mehr so exportfähig wie das zaristische Rußland , daS
jährlich etwa 11 Millionen Tonnen Getreide nach Europa
lieferte und es damit von den überseeischen Zufuhren un¬
abhängig machte.

Dementi über Gowietgesandlschaft in Sofia
Moska « , 22. Jan . Die Ernennung des bisherigen Chefs

der Mitteleuropäischen Abteilung im Moskauer Außenkom -
missariat , Alexandrow . zum Gesandtschaftsrat in Sofia ,hat in der ausländischen Presse zum Teil recht weitgehende
Interpretationen ausgelöst . Die . Taß " weist heute die Mel -
dung einer norwegischen Zeitung zurück, die von der angeb -
lichen Abberufung des Personals der smvjetrussischen Ge -
sandtschaft in Sofia spricht und dies mit „unbefriedigenden
Leistungen " der Gefandtschaftsmitglieder begründet . Die
„Taß " ist bevollmächtigt , zu erklären , daß diese ganze Mit -
teilung . von Ansang bis zum Ende erfunden sei und nicht immindesten den Tatsachen entspreche . »

Verl »« und Druck : Badische Presse . Grenz,narl -Druckere « und » erlag GmbH .Karlsruhe i B Veriagsleiter : Aridur Vcitd, .?>auv » chrMle ' ler und rerommortlt ® fflr •Polilir Dr . y »rl (tafvtt SpecknerzZtellver ' reler dr « vauvischrMietter ? und nrraniiroNIich ffli « Hilm linier -"•nlliirtp und Tvori vubcr , Doerrs ^ nck: ffti -floM ' itif E &rontr Serber , Sidnell .
stungssabriken selbst . « troffen wo^ n Die Verluste im j UDezember waren 3 793 Tote und 5044 Verletzte . ' m «acuruje.

man durch das stattgefundene Treffen aus allen Wolken
gefallen .

Dabei hatten schon die vorhergegangenen Tage die alten
Sorgen so beträchtlich vergrößert . Der englisch« Oberkom -
mandierende im Nahen Osten , General Wavell , ift wegen der
Vorgänge jener Tag « Hals über Kopf nach London geholt
worden . Nach außen wird das dahin ausgelegt , es solle
untersucht werden , wie der engltsch- asrikanische Krieg rasch
zu einer „umfassenden entscheidenden Offensive gegen die
Italiener auf allen Fronten " gemacht werden könne . Daßaber in Wirklichkeit die Ambitionen der Engländer wes«Nt-
lich bescheidener sind , ergibt sich schon daraus , daß die Lon-
doner Vertreter neutraler Zeitungen sich aus Andeutungen
über englische Neigungen zu einem abessinifchen Abenteuer
beschränken.

Vorerst müssen allerdings die Londoner Blätter betrübt
davon Mitteilung machen, daß die englischen Opera -
tionen in Libyen vor Tobruk völlig lahmge -
legt sind . Die „Times " schiebt dabei die Schuld auf heftige
Sandstürme , die nicht bloß Telegraphenmast « , sondern sogar
Lastkraftwagen umgeworfen hätten . Wie dem auch sei,der Stillstand vermehrt die Sorgen der Engländer umso
mehr , als sie ständig in der Furcht vor neuen Ueberrafchun -
gen infolge des verstärkten deutschen Einsatzes am Mittel -
meer leben . Außerdem geht die bewaffnete Aufklärung gegendie britische Insel selbst ununterbrochen weiter . Aus Zif -
fern , die von amtlicher englischer Seite veröffentlicht wurden ,ergibt sich , wie stark die Einwirkung der deutschen Luftwaffe
aui die britische Rüstungsindustrie ist . Seit Ansang Sep -
tember 1940 zählt man in London 21 673 Tote und 31 20 8
Verlebte zum allergrößten Teil Per ^ nen . die entweder in
nnmit ^ Marer Näft ? krieasmichtwer Allanen r^ er in Rü -
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Blick in andere Biöfter
»Vorlage 177 6"

Die Debatte , die zur Zeit im Kongreß in Washington
über das Hilfsgesetz für England geführt wird , läuft akten »
mäßig unter der Bezeichnung „Vorlage 177(5". Die Zahl hat
in der Geschichte Amerikas schon einmal eine Rolle gespielt ,
gerade auch für das Verhältnis zwischen den heutigen Ver -
einigten Staaten und Großbritannien . Im Jahre 1776 hat
der Vierte Kongreß der britischen Kolonien in Nordamerika
die Unabhängigkeitserklärung verkündet , und darauf haben
sich die dreizehn „Neu - England - Staaten " in heißen Kämpfen
von Großbritannien gelöst und einen selbständigen Staat er -
richtet . Der Konflikt hatte in den Finanznöten des britischen
Mutterlandes seinen Ursprung . Die schwere Belastung , mit
der der jahrzehntelange Kampf mit Frankreich für Großbri -
tannien abgeschlossen hatte , hatte die Londoner Regierung
bestimmt , sich an ihre Kolonien in Nordamerika mit dem An -
suchen um Finanzhilfe zu wenden : die Kolonien sollten , so
lautete das Verlangen , mit Abgaben zur Deckung der briti -
fchen Kriegsschuld und zu den Kosten der Londoner Zentral -
regierung beitragen . In diesem Ansinnen spürten die Kolo -
nien die Gefahr , in stärkere Abhängigkeit vom Mutterlande
zu geraten — zumal , da Absichten dieser Art von vornherein
nahelagen . Das Jahr 177S brachte dann den entscheidenden
Entschluß zur Lösung des Bandes , den Schritt zur Unab -
bängigkeit . Kriegsnöte sind es heute , die England veranlassen ,
die Vereinigten Staaten um Hilfe anzugehen , auch auf die
Gefahr hin , daß das Gespenst der Abhängigkeit nun in um -
gekehrter Richtung beschworen werde . Und ein Spiel des
Zufalls will es , daß die Entscheidung , die jetzt der Kongreß
in Washington zu treffen hat . wiederum — wenn auch nur
aktenmäßig — unter dem Zeichen 1776 steht. Diesseits und
jenseits des Ozeans mag man Anlaß haben , sich bei dem
Blick auf die ominöse Zahl allerhand Gedanken nt machen.

„ Frankfurter Z-Ilung '

Norwegen vor neuer Kulturblüte
„Auf die beiden an mich gerichteten Fragen , ob die neue

Lage Gutes für Norwegen und für Deutschland bringen und
ob ein echter kultureller Austausch zwischen den beiden Völ -
kern zustande kommen könne , antworte ich mit einem un -
bedingten Ja . Die Voraussetzungen sind gegeben . Es wird
wahrscheinlich einige Zeit dauern . Es wäre von unserer Seite
aus schneller gegangen , wenn Björnsen , unser großer Ver -
künder und Pan - Germane , noch gelebt und gewirkt hätte .
Aber „Zeiten werden kommen . Zeiten werden auferstehen .

"
Wie unsere Länder in alten Tagen in Handel . Wissenschaft,
Verkehr und in ihren Lebensbedingungen zusammengehörten ,
so wird eine reiche Kulturpertode wieder in Norwegen und
im Norden aufblühen können , die in germanischen Lebens -
anschauungen verwurzelt sein wird . Die Voraussetznnaen
sind da. Das ist keine Prophezeiung , es ist gesundes Wissen
und historische Intuition . Es ist ein tiefes Bewußtsein von
Bekanntem und Heimlichem , von Verwandtschaft und Blut .
Wir sind alle Germanen ."

Knut Hamsun In der „ Turop . Revue '

Der Personen - und Güterverkehr
auf der Bagdad - Bahn

Die Fahrt dauert über drei Tage . Wenn man am Mittwoch
früh um 9 Uhr in Istanbul abreist , trifft man am Samstag -
vormittag um 11.1S Uhr in Bagdad ein .

Am günstigsten entwickelte sich der Personenverkehr . Er
spielt aber für den Nutzeffekt der Strecke eine untergeordnete
Rolle , handelt es sich doch nur um wöchentlich drei Schlaf -
wagen in beiden Richtungen . Während die Wagen auf der
Fahrt von Bagdad nach Haidarpafcha nur mäßig besetzt sind,
hat es auf der Fahrt in umgekehrter Richtung schon seit
Wichen keinen unbelegten Platz mehr gegeben : trotz des ziem-
lich hohen Preises von 170 Türkenpfund (340 Reichsmark ) .
Die Istanbuler Reisebüros raten , die Karten mindestens eine
Woche vorher zu bestellen. Diese einseitige Konjunktur ist
eine Folge der Neuordnung in Südosteuropa . Sie hat eine
kleine Völkerwanderung von Juden , polnischen Emigranten
und allen denjenigen Elementen auf die Beine gebracht , deren
Ausenthalt im Südosten mit dem Augenblick seinen Sinn
verlor , in dem es unmöglich wurde , sich iy antideutscher Rich-
tung zu betätigen . So ist in den letzten Monaten vor allen
Dingen aus Rumänien eine große Zahl von Engländern und
Polen nach Istanbul geflutet . Da das Mittelmeer als Reise -
weg ausfällt , bildet die Bagdadbalm den einzigen Notausgang ,
vor dem sie sich jetzt drängeln . Wartesaal sind die Istanbuler
Hotelhallen .

Mehr als ein Notausgang ist die Bagdadbahn auch für
den Güterverkehr nicht geworben . Die Frachtsätze , die in
einem Abkommen zwischen den drei beteiligten Ländern , der
Türkei , Syrien und dem Irak vereinbart wurden , sind so
hoch , daß nur die Beförderung von ausgesvrochen hochwertigen
Waren aber keineswegs die von Massengütern in Frage
kommt . Die Tonne Fracht kostet von Haibarpascha nach der
Endstation Basrah .am Persischen Golf rund 70 Türkenpfund
( 140 RM . ) , das sind 7 Piaster ( 14 Pf . ) für das Kilo . Bei
einem türkischen Weizenpreis von etwa 8 Piaster für das
Kilo würde also die Fracht nur bis zum Hasenkai von Basrah
fast 100 Prozent des Eigenwertes der Ware betragen . Ein
weiteres Hindernis ist der empfindliche Mangel an rollendem
Material , der sowohl in der Türkei wie im Irak herrscht .
Unter diesen Umständen dürfte die Bagdadbahn für die tür -
kische Einfuhr wichtiger sein als für die Ausfuhr , da die
Türkei in der Hauptsache Massengüter wie Tabak , Nüsse usw.
ausführt , während sie viel hochwertige Industrieerzeugnisse
aus dem Ausland bezieht . Den amerikanischen Handelsschi ^-
fen sind die meisten europäischen Häsen und das Mittelmeer
als „Kriegszone " verboten , so daß für sie Basrah bie letzte
noch offene Hintertür ist . .Ein Teil des türkisch-amerikanischen
Handels geht deshalb über die Bagdadbahn .

Fritz v. Globig in der „D .A.Z ."

Marienbaö in staat icker Regie
Reichender «, . 22 . Jan . Wie die „Zeit " mitteilt , wurde der

Kur - und Bäderbetrieb in Marienbad seit dem 1 . Januar in
der Hand des Reiches zusammengefaßt . Die Bäder befanden
sich vorher im Besitze des Stiftes Te " l. Nach einer Mit -
teilung des Knr - und Badekommissars , Landrat Dr . Sunder -
meyer , werde das Reich für den Ausbau des Bades größere
Beträge zur Verfügung stellen.

Kennedy distanziert sich zu Englands Krieg
Kriegsteilnahme würde au» in USA die Demotratte vernichten - «Das ist nicht unser Krieg"

Rewyork , 22. Jan . Nach einer längeren Unterredung mit
Roosevelt befürwortete der ehemalige USA -Botfchaftyer in
London , Kennedy , in einer Rundfunkansprache zwar die Hilfe
für England , um für die Vereinigten Staaten die so bringend
notwendige Zeit zur Wiederaufrüstung zu gewinnen , erklärte
jedoch im Gegensatz zu den Beteuerungen Roosevelts , daß die
Vereinigten Staaten kein« Kriegsziele hätten , und wandte
sich mit Nachdruck gegen das Argument , daß Englawd Ameri -
kas Krieg führe . „Das ist nicht unser Krieg "

, sagte
er , „wir wurden bei Beginn nicht gefragt . Wir hatten kein
Veto hinsichtlich der Fortsetzung " . Im gleichen Atemzug gab
Kennedy unumwunden zu , daß die Vereinigten Staaten sich
häusig unneutraler Handlungen schuldig gemacht hätten . Zum
England -Hilssgesey , «das von den Amerikanern riesig« Opfer
fordere , erklärte er , daß die Gefahr nicht so groß sei, als daß

man dem Präsidenten die von ihm verlangten Vollmachten
einräumen solle. Als Gegenleistung forderte er , daß die Eng -
länder zunächst alle Guthaben zur Verfüguna stellen müßten ,
di« Amerika brauchen könne ? später aber sollte man gleich
direkte Geschenke machen , da man aus ein « Rückzahlung von
Anleihen ja nicht rechnen könne.

Kennedy stellte sodann eindeutig fest, daß das USA -Volk
keinen Krieg wolle . Die Kriegsteilnahme würde wie in Eng ,
land auch in den Vereinigt «» Staaten bie Demokratie ver -
Nichten . „Sollten "

, so fragte Kennedy , .Hie Kinder und
Kindeskinder der bereinigten Staaten in Europa Wache
stehen, während der Himmel wissen mag , was aus Amerika
werden mag ?" Entschieden wandte er sich gegen die Roose -
velt ' sche Theorie von der Möglichkeit eines Angriffes auf die
Vereinigten Staaten .

Ruhe und Zuversicht in Addis Abeba
vie Frau »es Neyus mit »en Kronjuwelen abgereist - Wie steht eS wirklich um Abessinien ?

Rom , 22 . Jan . Zu den Kernpunkten der englischen SiegeS -
Propaganda gehören auch die Nachrichten über die Vorberei -
tungen einer britischen Offensive in Abessinien . Nachdem der
Exnegus bombastisch seinen Einzug in Addis Abeba auf
einem Schimmel angekündigt hat , teilt man in London mit ,
daß am Sonntag in dem Gewimmel eines Londoner Bahn -
Hofs die Abreise einer „dunkelhäutigen korpulen -
t en Da m e " fast völlig unbeachtet vor sich ging . Bei dieser
Dame handelt es sich um die „Kaiserin von Ab es -
finien " , die mit zwei Kindern und sechs Enkeln sowie an -
geblich auch den Kronjuwelen des Negus die Abreise
nach Karthum antreten sollte. Mit den Kronjuwelen , von
denen böse Londoner Zungen längst behauptet haben , daß sie
vom Negus in einer besseren Pfandleihe der City versetzt
worden seien , will man offenbar den Abessiniern den Ein -
druck geben , daß der Negus noch eine legale Funktion aus -
zuüben in der Lage sei .

Aehnliche Zwecke verfolgen Meldungen , daß die Eng -
länder angeblich große Offensivkräfte für einen Vorstoß vom
Sudan her nach Abessinien zusammengezogen und daß auch
südafrikanische Streitkräfte auf dem recht langen Wege von
Südafrika her unterwegs seien , um von Kenia her die italie -
Nischen Formationen in Abessinien zu „stören ".

In Italien weiß man . was man von all diesen Gerüchten
und Plänen zu halten hat . So wird hier die Behauptung ,
daß sich seit Monaten eine geheime englische Militärmisston

in Abessinien befinde , die aus Offizieren und Unteroffiziere «
besteht , bereits 600 Kilometer in abessinisches Gebiet ein«
gedrungen sei und Tausende von Abessiniern bewaffnet habe ,
von zuständigen italienischen Kreisen energisch dementiert .
Wie aus ganz Italien , aus Albanien und aus Libyen , so
kommen auch aus Jtalienisch -Ostasrika immer neue Ergeben -
heitserklärungen , die mit Zuversicht auf den Sieg der italie -
nischen Waffen schließen. Vor einiger Zeit waren es die in
Italien ansässigen Mohammedaner , bie in den Tagen
der traditionellen Mekkapilgerfahrt ein Huldigungstelegramm
an den Dnce richteten , nun sint es die christlichen
Kopten in Addis Abeba , bie gelegentlich der Einweihung
einer koptischen Kirche ihrer Anhänglichkeit an die italienische
Regierung Ausdruck verliehen . In der Tat haben es die
Italiener in der kurzen Zeit ihrer Herrschaft verstanden , bie
Sympathien der afrikanischen Bevölkerung zu erwerben , nicht
zuletzt durch Unterstützung ihrer religiösen Bräuche . Nach der
Wiederherstellung der koptischen Kirche in Gondar und der
Moschee in Kösseln hat die italienische Regierung auch die im
Eingeborenenviertel von Addis Abeba gelegene koptische
Kirche Emanueal Te Tominia aufrichten lassen, deren Bau
schon vor dreißig Jahren beschlossen , durch die Nachlässigkeit
der Negusregierung aber niemals zum Abschluß gebracht
worden war . Bei den Einweihungsseierlichkeiten durch die
höchste koptische Geistlichkeit in Gegenwart italienischer Be -
amter wurden Gebete um den Sieg der italienischen Waffen
und die Größe des Imperiums gesungen.

Fapan für friedliche Vereinigung aller Volker
gapans Außenminister über Dreierpakt. über Stellung Japans in Ostasien. zu Rußland unö zu ASA

Tokio , 22 . Ja « . Außenminister Matfnoka , der am
Dienstag in der Eröffuu « gssitzn «g des Reichstages das Wort
ergriff , leitete seine Rede mit dem Hinweis auf das Ziel der
japanische« Außenpolitik ei«, alle » Völler » der Welt de«
ihnen zustehende« Lebe «sra «m zu sicher« . Das Ziel des
Dreimächtepaktes — abgeschlossen zwischen Japan , Deutsch-
laad «ud Italien am 27 . September 1940 — sei « ichts anderes
als die Verwirklichung dieses große« Ideales . Weiter er-
klärte Außenminister Matsuoka : „Wir habe« uns z« dem
Ziel bekannt, alle Völker des größeren Asiens i« ihre ur¬
sprüngliche und die ih«e« zustehende Lage zurückzubringe«»
das Eutgegeukomme « und die Znsammenarbeit zwische « ihnen
zu förder« und so das Beispiel einer universellen Eintracht
zu geben . Der Dreimächtepakt sieht vor, daß Japan die
Führerschaft Deutschlands und Italiens in ihren gleichlaufen-
deu Bestrebungen i« Europa anerkennt . Weit entfernt von
einer feindlichen Einstellnng gegen irge«) ein Land ver-
körpert der Pakt eine friedliche, aber starke Zusammenarbeit »
die a« f die Einrichtung einer neuen Wültordnnng gerichtet
ist. I « Uebereinstimmuug mit den Bestimmungen des Ver -
träges find bereits Maßnahme « getroffen zur Einsetzung
einer gemischten Kommission in de» Hauptstädten der drei
Länder. Somit habe» sich die guten Beziehungen der drei
Nationen politisch, militärisch, wirtschaftlich und kulturell im-
mer euger gestaltet . Im Laufe des letzten November sind
Ungarn » Rumänien und die Slowakei dem Pakt beigetrete «.
Es brancht nicht wiederholt z« werde« , daß das Ziel der
javanischen Diplomatie im Ideal des Hatto Ichin etwa :
„Friedliche Verei « ignng aller Völker unter
einem Dach " liegt u«d es de« Dreimächtepakt als seine
Achse in sich schließt .

In dieser Beziehung möchte ich kurz auf den Artikel 3 des
Dreimächtepaktes eingehen . Dieser Artikel sieht vor , daß die
Vertragsmächte sich gegenseitig mit allen politischen , wirt -
schaftlichen und militärischen Mitteln unterstützen , falls eine
der Vertragsmächte von einer Macht angegriffen wird , die
gegenwärtig nicht in den europäischen Krieg oder den China -
Konflikt verwickelt ist . Falls ein solcher Anariff erfolgt , ist
die ' m Artikel ? vorgesehene Verflechtung iwtürlich gegeben .

"
Matnsoka sprach dann über die Beziehungen Japans

zu Mandschukno und gab einen Ueberblick über die poli -
tischen, wirtschaftlichen und militärischen Fragen hinsichtlich
Chinas . Weiter behandelte er die Beziehungen Japans zu
Nie -derländisch - Indien , F r a n z ö f i s ch . I n d o -
ch i n a und Thailand als Mitgliedern des neuen Wirt -
schaftsraumes . Schon aus geographischen Gründen , so er -
klärte er , sollten Niederländisch -Jndien und Französisch -
Indochina in enge Beziehungen zu Japan treten . Deshalb
sei Japan in Verhandlungen mit Niederländisch -Jndien
eingetreten , bie hauptsächlich die Ausfuhr von Oel und an -
deren wichtigen Rohstoffen beträfen . Mit Französisch Indo -
chiua seien günstig fortschreitende Verhandlungen im Gange .

Bezüglich Sowjetrußlands erklärte Außenminister
Matsuoka , daß die gegenwärtigen diplomatischen Beziehun -

gen zwischen Japan und Rußland verbessert werben müßten .
„Aeußerste Anstrengungen "

, so erklärte er , „werden wir
machen , um gegenseitige Mißverständnisse zu beseitigen und
wenn möglich eine grundsätzliche und weitgehende Bereini -
gung der diplomatischen Beziehungen herbeizuführen .

" Ge -
rabe jetzt würben Verhandlungen über Grenzfragen , Fische-
rei und japanische Konzessionen in Nordsachalin geführt , nnd
einige dieser Fragen seien auf dem Wege der Bereinigung .
„In diesem Punkte teilen Deutschland und Italien die Wün -
sche Japans . Die Bestimmungen des Artikels 5 des Drei -
Mächtepaktes machen es klar , daß der Pakt nicht gegen bie
Sowjetunion gerichtet ist. Wir hoffen ernstlich, daß Moskau
die wahren Absichten Japans versteht und daß beide Länder
im Geiste des Entgegenkommens unö der Versöhnung daS
Ziel einer Verbesserung ihrer Beziehungen erreichen wer -
den ."

Zur Außenhandelsfrage Japans erklärte Mat¬
suoka , daß sowohl die Vereinigten Staaten wie England zu
schärfsten Restriktionen übergegangen seien, während die
britischen Dominien und Kolonien die japanische Schiffahrt
behinderten . Japan sei deshalb gezwungen , seine n a t i o -
n a l e R ü st u u g bis zum Aeußersten zu orgauisie -
r e n , um einmal dem Druck von außen zu begegnen uub
außerdem zur Sicherstellung seiner Wirtschaft das Gebiet
eines größeren Asiens zur Selbstversorgung vorzubereiten .

Znr Haltung der VereinigtenStaaten übergehend,
stellte Matsnoka fest, daß die USA . der Nenord«nng eines
größeren Asiens als der Lebenssrage Japans kei» Verständnis
entgegenbrächten . Die Bereinigten Staaten schiene» ihre
östliche Verteidign «gsli «ie im mittleren Atlantik nud ihre
westliche im östliche « Stille « Ozean zwische» China und der
Sudsee z« sehen. „Wenu die Bereinigten Staate « eine solch«
Haltung einnehmen , so dürfte das Rückwirkungen aus «» sere
Borherrschaft im «»estliche» Pazifik haben . Ich glaub«, daß
eine solche Haltung Amerikas « »cht als Beitrag znr Förde -
ruug des Weltfriedens ««gesehen werden kann . Um offen zn
sprechen : Ich würde eine solche Haltnng der Vereinigten
Staaten um der Freundschaft zwische» Iapa » »nd Amerika,
nm des Friedens im Pazifik »ad »m des Weltfriedens willen
bedaner» . Es ist meine ernste Hoffnung, daß eine so große
Nation wie die Bereinigten Staaten sich ihrer Verantwortlich -
keit für die Anfrechterhaltnng des Friedens bewnßt wirb und
in religiöser Ueberzeugung nachbenkt und mutig Vergangenes
liquidiert , nm so eine drohende Krise der Zivilisation zn ver»
hindern. Sollten die Bereinigten Staaten in de» enropäischen
Krieg verwickelt werden , nnd sollte Japan gezwnngen sein»
am Kriege teilzunehmen , so würde ei» nener Weltkrieg ent¬
stehen ."

Abschließend erklärte Matsuoka, daß Japan mit jeder
«atiovale » Krise größer nnd stärker werde. Die Ei»richt»»g
einer neue« Weltorimuug als dem große» Ziel des Drei -
mächtepaktes werde sicherlich kerbeiaeiiihrt werde» . WeuudaS
japanische Volk sich für diese Ausgabe» entschlösse» vorbereite»
so sej die Znknnft Japans gesichert.

Soll man ZweumasMmerze« bekämpfen?
Natürlich hat jeder Mensch den Wunsch, seine

Schmerzen möglichst rasch loszuwerden , wenn ihn
ein Reißen , Ziehen oder Stechen in den Armen , im
Nacken, im Rücken oder in den Beinen plagt . Aber
mit einer vorübergehenden Betäubung der Sckimsr-
zen ist es nicht getan . Im Gegenteil : nichts ist ge>
söhrlicher, als die Schmerzen , diese Warnungszeichen
der Natur , zu unterdrücken , während die Krankheit
selbst ihren verhängnisvollenLauf nimmt .

Es gibt ein Mittel , das sich seit Mehr als 30 Iah -
ren zur wirksamen und gründlichen Bekämpfung von
Rheuma, Hexenschuß, Ischias und Eicht bewährt

hat . Es ist einfach und bequem in der Anwendung ,
billig im Gebrauch und ohne alle schädlichen Neben -
Wirkungen. Es hat vielen Tausenden durch wirk-
same und dauernde Hilfe segensreiche Dienste gele stet .

Dieses Mittel heißt Gichtosint . Es enthält Mine¬
ralsalz «. wie sie auch in den berühmten Heilquellen
zu finden sind , und zwar in wirksamer Konzentration
und Dosierung . Lesen Sie als Beispiel für die zahl-
reichen Anerkennungen , die Tag für Tag eingehen ,
nur die beiden folgenden Briese:

Herr Robert Schneider, Rentner , Magdeburg-
Fermersleben, Herbertstr . 11, schreibt am 14. No¬

vember 1940 : „Ich habe nun von Ihren Gichtosint»
Tabletten zwei Kuren genommen und selbige haben
mir geholfen. Ich bin von den qualvollen Schmer»
zen befreit. Es hatte sich schon nach der ersten Kur
gebessert und habe nun nach der zweiten Kur keine
Schmerzen mehr. Ich litt seit 10 Iahren an Gicht,
Hexenschuß , überhaupt an rheumatischen Schmerzen,
bis ich auf Ihr Gichtosint aufmerksam wurde. Ich
sage Ihnen meinen verbindlichsten Dank .

"
Frau Auguste Palme , Steinschönau , Sudeten-

gau , Konrad -Henlein -Str . 762, schreibt am 10. No -
oember 1340 : „Ich litt seit längerer Zeit an Rhen»

matismus. Nach Gebrauch Ihrer Gichtosint-Tablet»
ten sind meine qualvollen Schmerzen trotz meines
Alters von 72 Iahren restlos verschwunden, wofür
Ich Ihnen bestens danke . Werde auch Ihr Gichtosint
allen Leidensgenossin aufs wärmste empfehlen .

"
Sie können kostenlos, unverbindlich und porto-

frei eine Probe Gichtosint mit genauer Gebrauchs -
anweisung und weiteren Aufklärungen erhalten ,
wenn Sie Ihre Adresse senden an Max Dultz , Abt .
Gichtosint, Berlin Nr. 41 , Friedlichst! . 19.

Gichtosint ist in allm Apocheken zu haben.
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20ßW Vvn ihmSaterland . . . /Selseium deutscher Soldaten in Natten
PK. Die Straßen unseres italienischen Standortes sind

schwarz von Menschen. DaK aufgeregte und geschäftige Trei -
ben ist von einer feierlichen Ruhe abgelöst. Deutsche und
italienische Soldaten geleiten gefallene Kameraden durch die
Straßen der Stadt zum Friedhof . Die Särge ruhen auf den
Lafetten italienischer ArtilleriesaHrzeuge, von der Reichs-
kriegsflagge und vielen Kränzen bedeckt. Mit tiefem Anteil
verfolgt die Bevölkerung diesen Aug zur letzten Ruhe.
Stumm grüßt sie die toten deutschen Soldaten , die für den
gemeinsamen Sieg der sungen Nationen Teutschland und
Italien ihr Leben ließen.

Bor der svriedhofkapelle bietet sich ein feierliches Bild .
Recht? steht die italienische Ehrenkompanie , auS je einem
Zug ier drei Wehrmachtsteile zusammengesetzt, links ist die
deutsche Ehrenkompanie angetreten . Am rechten Flügel ihrer
Kompanien haben die Musikkorps Aufstellung genommen , die
Mitte ist für die Ehrengäste freigelassen. An ihrer Spitze
befindet sich der Kommandierende General der deutschen
f^ liegerverbände in Italien . Weiterhin sinö zahlreiche Offiziere
«nd Abordnungen der Einheiten erschienen , denen die toten
Samerade » angehörten . Bon italienischer Seite haben sich

hohe Offiziere der Wehrmacht, an ihrer Spitze ein General ,
hohe Würdenträger der Partei und des Staates eingefunden.

DaS deutsche MusikkorpS intoniert einen Choral und leitet
unsere Gedanken zur Heimat und zu den Angehörigen der
Gefallenen . Weit von ihren Vaterland entfernt ließen sie ihr
Leben. Der soldatische Befehl führte sie nach draußen . Das
soldatische Pflichtgefühl forderte ihr Letztes, ihr Leben.

Der Geschwaderkommedore und zwei weitere Offiziere
treten vor und entbieten ihren Kameraden den letzten Gruß.

Drei Schüsse hallen in die unsichtbare Ferne . Mit dem
Lied vom Guten Kameraden halten die Toten noch einmal
Zwiesprache mit uns . gleichsam wie Svmbole für den weiteren
Kampf brummen und heulen die Motoren der deutschen
Kampfflugzeuge . Im Hintergrund auf einem italienischen
Horst stehen sie bereit zu neuem Einsatz gegen den fteittb.
Tote Kameraden, der Kamps geht weiter ! Euer Vorbild und
Beispiel macht uns stark. Wir wollen tapfer und treu wie
Ihr kämpfen und uns einsetzen . Der große Sieg wird unser
aller herrlichster Lohn sein.

Kriegsberichter Werner Mühlbrandt .

Ia§ Ritterkreuz für Mal« Lvlztmer
Berlin » 22. Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres , Generalfeldmarschall von Brauchitfch , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen an Major Holzinger ,
Bataillonskommandeur in einem Gebirgsjäger - Regiment .

Major H » l , Inger war Führer des Unternehmens „ Wildente " , das zur
Wegnahme der norwegischen Halbinsel Hemnes bei Mo und damit zur Frei -
machung des Bormarschweges von Lüden her führte . Nach einer schwierigen
Seefahrt traf die verstärkte Kompanie Holzinger auf der Halbinsel Hemnes
« It dem Auftrage ein , sie vom Feind zu säubern , gegen die Landenge von
yinneid vorzustoßen , dem Feind damit den Verbindungsweg abzuschneiden
« nd auf diese W -ise der von Süden vorftoftendeu deutschen Gruppe den Weg
nach Norden zu »sfnen . Als sich das Schiff dem Landefteg von Hemnesberget
näherte , erhielt es vom Land her stärkstes Infanterie - und MG .»Feuer , so daü
der Angriff vom Damper unter den schwierigsten Verhältnissen begonnen wer -
den mutzte. Durch beispiellosen Einsatz des Majors Holzinger gelang dieser
Landungsangriff . Im Nahtampf wurden die ersten Hänser und schlieWch der
ganze Ort genommen . Während dieses Gefechtes wnrde das Wichtigste an
Gerät , Gebirgsgcschütze , schwere Massen nnd Munition an Land gebracht . Die
verwundeten Soldaten trug man an Bord zurück . Während der äufterst hart
geführte Hänsertampf noch andauerte , erschienen feindlich - Zerstörer nnd
schössen den deutschen Transporter samt den Verwundeten in Grund . Während
der folgenden fünf Tage führte Major Holzinger , ganz allein - nf sich gestillt ,
den Kampf um die Halbinsel Hemnes . Finneid . Das Vortragen des Angriffe »
entlang der Uferstraße , das Zusammenwirken mit einer inzwischen auf dem
Luftwege gelandeten Berstärknngsgrnvpe , der gemeinsame Angriff anf Finneid
unter ständigem Feuer feindlicher Zerstörer und nnier schwersten Verpfle .
gnngs - « nd Munitionsnöten — das alles sind Heldentaten kühnster Art , dl *
nur ei» ganzer Mann und Führer vollbringen konnte .

Wnsteaersreideit sürZrennimgsentschübiguna
Berlin , 22. Jan . Wie die „Deutsche Steuerzeitung " mit-

teilt , ist es wegen der bestehenden Knappheit an Arbeits -
kräften und Wohnungen oft erforderlich, daß private Arbeit-
nehmer von ihen Arbeitgebern an einen anderen Ort , zum
Beispiel an den Ort einer Zweigniederlassung , abgeordnet
oder versetzt werden . Die Arbeitnehmer erhalten vielfach
für die Dauer der Abordnung lim Falle der endgültigen
Versetzung bis zum Umzug an den neuen Arbeitsort ) « ine
TrennungsentschäSigiuna wegen doppelter Haushaltsführung .

Nach der bisherigen Bevwaltungsitbung waren solche
Trennungsentschädigmngen als Teil des steuerpflichtigen
Arbeitslohnes zu behandeln. Der Reichsminister der ftinan «
»en hat neuerdings in einem Einzelfall die Auffassung ver-
treten , daß die Trennun « Sentschädig « ngen n i ch t
zum steuerpflichtigen Arbeitslohn gehören,
soweit sie die Trennungsentschädigungen nicht übersteigen,
die ein vergleichbarer Beamter nach dem Um zu g s ko st e n-
Besetz und der zugehörigen Durchführungsverordnung vom

Oblihan Schreib band

( Ün '
' farbverdichlel •

mil j5riffreinem Ende

7. Mai 1935 erhalten würde . Die Trennungsentschädigungen
gehören aber n u r d a n n nicht zum steuerpflichtigen Arbeit ?-
lohn , wenn dem Empfänger ein Umzug nicht zugemu -
tet weröen kann . Di « Zumutbarkeit des Umzugs bestimmt
sich nach den Ausführungen im Abschnitt 9 Absatz 3 der
Lohnsteuerrichtlinien.

Zisarettenanzünöen auf btt Straße bei Verdunkelung
strafbar

Berlin . 22. Jan . Eine der häufigsten VerdunklungSsünben
ist daS Anzünden von Zigaretten auf der Straße . Die
„Sirene " weist in Beantwortung einer Anfrage nochmals
nachdrücklich darauf hin. Die Polizeibeamten und die Amts -
träger des Reichsluftschukbundes seien immer wieder be-
lehrend tätig gewesen. Einmal habe aber jede Belehrung
ein Ende, und die Strafe setze ein . Der Schein eines bren-
nenden Streichholzes oder Feuerzeuges sei bis zu tausend
Meter sichtbar. Das Anzünden der Zigarette sei ein Verstoß
gegen das Lustschutzgesetz und strafbar.

Die BoNkornbrot-Aktton tn Deutschland
München, 22. Jan . Im Münchener AerztehauS fand in

vergangener Woche die dritte Arbeitstagung der Gaufachbe-
arbeite? für die Vollkornbrotaktion ans allen Teilen Groß-
deutschlands statt . Dr . Gondelatsch erstattete den Jahres -
bericht über die Vollkornbrotaktion 1940 , die ihre Bewäh¬
rungsprobe bestanden habe. Heute stehen bereits 18 Nv 0
anerkannte Bollkornbrotbäcker zur Versorgung
mit Vollkornbrot zur Verfügung gegen wenige hundert zu
Beginn des JahreS 1940 . In acht UntersuchungSinstituten
wurden 32 000 Brote untersucht bei einem Durchschnitt von
75 Prozent Anerkennungen am Jahresschluß gegen 40 bis 50
Prozent am Anfang .

80 Tonnen Petroleum brennend in den Straßen
eines spanischen GebirssdorfeS

Ka« Sebastian , 22 . Jan . In der Nähe der Eisenbahn-
station Brincola ereignete sich am Dienstag « in Eisenbahn-
Unglück mit seltenen Begleitumständen . Bon einem Güter -
zug lösten sich an einer Steigung elf Wagen , darunter fünf
Petroleumtankwagen , di« . mit großer Geschwindigkeit in
Richtung auf die Ortschaft Zumarraga rückwärts sausten .
Die Bahnangestellten versuchten, die Wagen auf ein totes
GleiS zu leiten , jedoch sprangen diese in einer Knrve aus
den Schienen und stürzten die Eisenbahnböschung hinab, wo
die Tankwagen zertrümmert wurden . Achtzig Tonnen
Brennstoff ergossen sich über die Straßen der Ortschaft und
gerieten in Brand . DaS Feuer gefährdete besonders ein
größeres Wohnhaus , tn welchem acht Familien wohnen.
Glücklicherweise konnten sich Sie Bewohner vor den Flammen
retten . Aus San Sebastian wurde sofort « in Löschzug her-
beigerufen , der das Feuer erfolgreich bekämpfte und nach lan-
gen Bemühungen bewältigen konnte. Das Wohnhaus wurde
vollständig eingeäschert. Der Sachschaden ist bedeutend. Nach -
träglich konnte außerdem festgestellt werden , daß sich im
Bremserhäuschen eines Güterwagens ein blinder Passagier
befunden hatte, der bei dem Unglück umS Leben kam.

VOLKSWIRTSCHAFT
Saaigulpreise für Sommergetreide

Im V'erkündigiingsbl - tt des Reichsnährstandes Nr . 97 vom 2« . November
1840 ist die Anordnung des Scnderbeauftragten für die EaatgutversorgunP
betreffend Vertriebs , und Preisregelung für Sommersaatgetreide vom 20 .
November 1940 veröffentlicht , gegenüber der früheren Regelung für Som¬
mersaatgetreide find in der neuen Anordnung einige Aenderungen enthaltet !.
Alle Absatzstufen einschl . Handelssaatgut der Sommergetreidearten werden —
wie dies auch bei den Wintergetreidearten der Fall war — von der Regelung
ersaßt . Die Saatgutpreise für die angegliederten Ostgebiete wurden in die -
selbe Anordnung eingefügt . Für die Ostgebiete ist ein Verbraucherhöchstpreis ,
kür das Reichsgebiet ein V'erbrauchersestpreis festgesetzt . Preissenkungen stnd
bei keiner Getreideart eingetreten , dagegen Erhöhungen bei Hafer und Som -
merroggen , und zwar um SM . — .50 je 100 Kg . des VerbrauchersestpretseS
bei allen Anbaustufen . Diese Erhöhung soll dem Saatgutvermehrer bzw .
Erzeuger zukommen . Nachbau darf nur in den in § 2 der Anordnung
genannten Gebieten anerkannt und Vertrieben werden , also innerhalb der
Landesbauernschaft Baden nicht .

Eine Neuregelung hat die Bestimmung über die Kleinmengenzuschläg «
erfahren . Die Höchstmenge , bis zu welcher Kleinmengenzuschläge berechnet
werden dürfen , ist auf 74,9 Kg . festgesetzt worden . Für die Höhe der Zu -
schlüge wurden Richtlinien reichseinheitlich vorgeschlagen , welche als Höchst -
zuschlage in § 3 der Anordnung wiedergegeben sind . Die Landesbauernschaft
Boden hat mit Zustimmung der Preisbildungsstelle für Lieferungen von
Hochzucht - und zugelassenes Handelssaatgut bei Anbruchmengen bis 75 Kg .
folgende Zuschläge festgesetzt :

Bei Abgabe von 1—24,9 Kg . ein Höchslzuschlag von 2 Rpf . je Kg . '. 25 bis
49,9 Kg . ein Höchstzuschlag von 1 Rpf . Ie Kg . i 50—74,9 Ko . ein Höchstzuschlag
von 0,5 Rpf . je Kg .

Hengstköningen in Be.den
In Baden fand im letzten Jahre keine Hengsthauptkbrung statt . Ein »

Kommisston besichtigte jedoch die auf den Stationen aufgestellten Hengst »
und prüfte dieselben auf ihre weitere Zuchttauglichkeit . In Sinsheim wurden
der Kommission insgesamt 14 zweieinhalbjährige . im Lande selbst gefallene ,
bodenständige Kallbluthengste vorgeführt . Von diesen 14 Junghengsten
wurden 6 angekört , letztere waren alle vom Badischen Pferdestammbuch auf
der Fohlenweide und Fohlenauszuchtstation in Sinsheim aufgezogen worden .
Die vorgestellten Junghengste stehen alle im mittleren Rahmen , wie er für
die Boden - und wirtschaftlichen Verhältnisse Badens richtig erreichbar ist .
Im Typ waren die Junghengste schon ziemlich weitgehend ausgeglichen . In '

St . Märgen ( Schw .) wurden insgesamt 7 Schwarzwälder Junghengste vor -
geführt . Don diesen 7 Junghengsten stellte das Badische Pferdestammbuch
4 vor , während die anderen 3 von Privatbesitzern aus dem Schwarzwald
stammten . Angekört wurden 3 Hengste , davon 2 vom Badischen Pferdestamm -
buch und einer von einem Privatbesitzer aus Krenklingen . Die 2 vom Badischen
Pserdestommbuch angekörten Hengste stnd Söhne des auf zwei Reichsnähr -
standsausstellungen preisgekrönten und im Schwarzwald gezüchteten Hengste »
„ Nachbar " . Die beiden Fuchshengste , Nachkommen des „ Nachbar '

, stnd wie
der Vater mittelschwere , schöne mit hervorragendem Gang ausgestattete
Tiere . In Form und Farbe gleichen ste dem Vater . Der Hengst zeigt eine
außerordentliche Durchschlagskrast . Geschlossen , tief , breit mit ausgezeichnetem
Bein und gutem Gang stellen ste das für den Schwarzwald angestrebte
Zuchtziel dar . Auf der Staatsdomäne Scheibenhardt wurden der Kommisston
junge Warmbluthengste vorgeführt und der . dort aufgezüchtete Junghengst
„ Meister " angekört .

Sonderkörong für Bullen in Karlsruhe
Am 12. März 1941 findet in Karlsruhe eine Sonderkörung für Bullen

(Höhenfleckvieh ) — Landesbulleiwersteigerung — statt . Anmeldungen von

Jungbullen , die am Tage der Sonderkörung mindestens 13 Monate alt

stnd , müssen bis 30. Januar 1941 auf dem vorgeschriebenen Anmeldevordruck
der zuständigen Geschäftsstelle des Landesverbandes badischer Rinderzüchter
( für den Bezirk des Tierzuchtamtes Heidelberg der Geschäftsstelle tn Heidel -

berg , Leopotdstrabe IS . sür den Bezirk des Tierzuchtamtes Freiburg der

Geschäftsstelle tn Freiburg , Schlaget erstrafte 20, für den Bezirk de« Tierzucht »
amtes Radolfzell der Geschäftsstelle in Radolfzell . Fricdrich -Werber -Str . 20 )
vorgelegt werden . Später eingehend « Anmeldungen können keine Berück »

stchtigung mehr finden .

Dezentralisation der Produktion in Rußland
Der Rat der Volkskommissare der Sowjetunion hat eine Verordnung er »

lassen , in der „ Maßnahmen zur Erhöhung der Produktion von Massenbedarss -
artikeln und der Erhöhung der Lebensmittelerzeugung aus örtlichen Roh .
stoffen " getroffen werden . Der Zweck dieser Verordnung ist , wie in einem
Kommentar der „ Prawda " ausgeführt wird , darin zu sehen , eine bessere Ver -
sorgung der Bevölkerung mit den Gütern des täglichen Bedarfs zu erreichen .
Um dieses Ziel zu erreichen , wird das bisher bestehende System der zentralen
Planung für die Erzeugung von Massenbedarfsartikeln aufgegeben und di «
Planung der Produktion den Räten der Volkskommissare der einzelnen Bun -
desrepubliken und autonomen Republiken oder den Vollzugsausschüssen der
Gebiete oder Bezirke überlassen . Das Dekret ist in fünf Abschnitte gegliedert .
Der Abschnitt I behandelt die mit der Organisation und Planung zusammen -
hängenden Fragen der örtlichen Industrie . Er sieht die Dezentralisation der
Planung vor und überträgt sie den bereits oben erwähnten örtlichen Rene -
rungsstellen und Behörden . Darin wird weiter vorgesehen , daß die gesamt «
Produftion der Betriebe der lokalen Industrie und der gewerblichen Genossen -
schasten aus lokalen Rohstoffen und Abfällen in vollem Umfang für dt «
Warenversorgung der betreffenden Gebtete verbleibt , wäbrend die Produktion
aus vom Staat zur Verfügung gestellten Rohstoffen nur zur Hälfte tn dem
betreffenden Gebiet verwandt werden darf . Der zweite Abschnitt behandelt
die Finanzierung der Unternehmungen der örtlichen Industrie und befaßt
stch mtt der Festsetzung von Preisen für die von ihr hergestellten Massen . *
bedarfsartikel ! darin wird der Staatsbank und der Jndustriebank das Recht
zugestanden , den örtlichen industriellen Unternehmungen in einem oder drei
Jahren rückzahlbare Kredite zu gewähren , diz für den Ausbau solcher Be -
triebe verwandt werden sollen . Im dritten Abschnitt wird die Organisation
der Produktion von Massenbedarfsartikeln sowie die Weiterverarbeitung von
Jndustrieabfällen geregelt . Der Abschnitt IV behandelt die Erweiterung der
Erzeugung von Massenbedarfsartikeln durch die örtlichen Jndustrieunterneh -
mungen . Der fünfte Abschnitt endlich befaßt stch mit der örtlichen Nahrungs -
Mittelversorgung und enthält Bestimmungen über die Erweiterung der bereit »
vorhandenen oder noch neu >u schaffenden industriellen und landwirtschaft -
Nchen Hilfsbetrieb «.

» nglandfahrt Ist » odetsahr «

liederleb ende eines britischen HandelSdampferS , der von
einem deutschen Unterseeboot aus einem Geleitzug heraus
torpediert wurde , werden von einem kanadischen Zerstörer
an Bord genommen . ( Weltbild , 3k . )

Link « ! Nach einem vergeltungSongMf »er « » ftwaffe tn trabn
Aufnahme , die im November in London
Mchen tfw «. txrt Ha « tft H» Mf

griff >«» 8 « fn »« ffi Iii tratra . . . « hurchM pflegt w solchen stallen »er » e» »» erzählen , rt tet «*
oncon gemacht und über USA nach Deutschland kam , beweist daj Gegenteil : Einsam thront ein Feuerwe !
H» • ttmdwfflwts «rietet * «* « mm und grffcttRMs eingestürzt . 220 — » ijtli txränm fii !

ewig « Brände ausgebrochen , dt« bald unter ' Kontroll « gebracht wurden . Unser ,* n auf seiner Leiter und „ kontrolliert " den Brand , bei dem es nichts mehr m
Italiener 6fl d« YWWsfun , auf ttnen Transporter , tet | 4 t «
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NachtschneUzug Straßburg Paris eingerichtet
bg. Stratzbnrg ( Elf .) , 22. Jan . Außer dem ab 1. Februarfür bie Strecke Straßburg — Saarburg — Paris vorgesehe¬nen Schnellzugspaar , das in Tagessahrt Sie beiden Plätzeverbindet , ist nunmehr auch das Verkehren eines zweitenEchnellzugspaares über Sie ganze Entfernung Stratzburg —

Paris angeordnet worden , das Sie Bezeichnung D 37/38
führt . In der Richtung von Strasburg nach Paris ist es« iner Nachtzug zunächst und wird dann in Frankreich Vor -
mittagAzng mit mittäglicher Ankunft . In der umgekehrtenRichtung fährt der Zug nachmittags in Paris <tb und er¬reicht Strasburg früh morgens . Der Abgang erfolgt in
Straßburg 0.33 , die Ankunft in Paris 12.30 Uhr . umgekehrtAbfahrt in Paris 17.S0. Ankunft in Strahburg 5.30 Uhr . Das
Verkehren dieser Züge , die erst auf Mitte Februar vorge -
sehen waren , ist einen halben Monat vorverlegt worden .Der Wert der neuen Nachtzüge kommt auch der ganzen el-
sässischen Hauptlinie zugute , weil in Strahburg gut liegende
Personenzugsanschlüsse mit Schlettstadt . Kolmar , Mülhausen ,tn Richtung Südnord auch mit St . Ludwig bestehen . Die
Züge können auch für den rechtsrheinischen Verkehr ,wenn auch zunächst noch gebrochen , in Richtung Karlsruh «aitf Freivurg mit tragbaren Aufenthalten nutzbar gemacht» erben .

Schnellzüge wechseln die Kennzeichen
Aber sonst bleibt fast alles beim Alte»

at . Karlsruhe . 22. Jan . Die Reichsbahn Satte in den letz-ten Monaten eine Reihe von Zügen sozusagen mit zwei Ge-
sichtern verkehren lassen. Ein Teil war für die Wehrmacht

bestimmt , der andere für den allgemeinen Zivilverkehr . Auch
hinsichtlich der Gepäckbeförderung waren Unterschiede ein -
getreten , die früher nicht vorhanden waren . Man hatte es
da mit SF-Züge « (nur für Fronturlauber ) , oder mit SFD=
Zügen llteilweise für Zivil ) zu tun , die sich in diesem Begrisf
wohl am meisten eingebürgert hatten . Sie hatten einen Teil
Wehrmacht , einen Teil Zwil und auch , im Gegensatz zu den
8F-Zügen , Gepäckbesördernng . . Dann kannte man SFE -Züge ,
das waren Züge nur mit Eilzügszuschlag , und schliehlich SFP»
Züge , die zuschlagssrei benützt werden konnten .

Nun bringt der 1. Februar in diesen Dingen eine Aende -
rung . die letztlich wieder die alte v -Zug -Vezeichnung als
Grundlage aufnimmt und an dieser anschlicht . Der bisherige
SFD-Zug verschwindet mit dieser Bezeichnung . Erhalten bleibt
nur der 8F -Zug , also Zug für Fronturlauber , mit einem be -
schränkten Teil für den öffentlichen Verkehr , schnellzugzuichlag-
pslichtig und ohne Gepäckbeförderung . Sie sind für den öffent -
lichen Merkehr nur nutzbar , wenn sie in den allgemeinen
Fahrplänen erscheinen . Bei den sonstigen Zugsarten herrscht
aber nun wieder die altgewohnte Grunöbezeichnnng v -Zug .
L -Zug und P-Zuq vor . Allerdings wird diesem Bild nun
« in Zusatz angehängt , der Ausschluh gibt , dah einmal dieser
v -Zug auch mit Wehrmacht besetzt wird und dah er schnell -
zugs - oder eilzugszuschlagpflichtig oder oder aber frei ist. Es
wird ab 1 . Februar heißen : vmW -Zng , gleich V-Zug mit
Wehrmachtsteil lvolle Schnellzugzuschlagspflicht ) , weiter EmW =
Zug , gleich Eilzug mit Wehrmachtsteil iEilzugzuschlagspslicht ) .
und PmW , gleich Personenzug mit Wehrmachtsteil . Schnell -
züge für Fronturlauber mit Zivilteil ohne Zuschlag lseit -
herige SFP ) wird es nicht mehr geben.

zäher Einbrecher / Durch ein Fenster von 27 Zentimeter zum Tresor
« vor »er Geldschrank gab nicht nach

Mannheim » 22. Jan . Ein Einbrecher mit Energie war der
Angeklagte , der sich dieser Tage vor dem Richter zu verant -
worten hatte . Was er unternahm , um zu Geld zu kommen ,war erstaunlich . Dah sein Vorhaben nicht gelang , lag nichtan ihm , sondern am Kassenschrank, der allen Oeffnungsver -
suchen beharrlich trotzte . Ein Akrobatenstücken .hatte der
Einbrecher vollbracht , um an den Geldschrank heranzukom -
men . Vom Hof aus drang er in ein Bürohaus ein . Ein Fen -
ster versperrte den weiteren Weg . Es hatte , sage und schreibe,einen Durchmesser von 27 Zentimetern . Mit einer Kunst -
fertigkeit , die einem Akrobaten Ehre gemacht hätte , wand sichder Einbrecher hindurch . Noch manche Räume muhten durch-
quert werden , bis zum Kassenschrank. Aber dann war dochalle Müh « umsonst , und erst recht, als auf dem Rückweg der
Hausmeister den Eindringling ertappte . Geld hat nicht ge-
fehlt, '« uch andere Gegenstände nicht. Nur die Zigarettenstum -
mel im Aschenbecher deuteten auf die Arbeit des Einbrechershin .

Den Tatbestand gab der Angeklagte unumwunden zu , be -
hauptet aber an jenem Abend so betrunken gewesen zu sein,dah er nicht mehr Herr seiner Sinne war . Das glaubte nunder Richter nicht. Mit Recht. Wie hätte der Mann im Rauschein Fensterchen von 27 Zentimeter Durchschnitt durchkletternkönnen .

Wegen versuchten schweren Diebstahls und unter Einschlußeiner gegen den Angeklagten vom Volksgerichtshof verhäng -
ten Strafe gab es ein Jahr Gefängnis .

8ti Spöck verschwanden Hasen
fm. Karlsruhe , 22. Jan . Erstmals faß der 18jährigeArtur S . aus Spöck auf der Anklagebank . Die Anfängeseines kriminellen Lebenswandels begannen damit , daß erim Juli 1940 einem Mädchen aus Spöck, mit welchem er ein

Verhältnis unterhielt , 50 RM . abschwindelte unter der Vor -
spiegelung , er brauche das Geld , um den Führerschein zu

erwerben . Er lieh sie dabei in dem Glauben , daß er als
künftiger Fernfahrer gut verdienen und sie in absehbarer
Zeit werde heiraten können . Das Geld verwendete er jedoch
anderweits als häufiger Gast in Wirtschaften zur Bestreitung
eines liederlichen Lebenswandels . Er stand beim Forstamt
Hardt in Arbeit . Da ihm die Tätigkeit im Walde aber wenig
zusagte , verlieh er kurzerhand seine Arbeitsstätte . Zusammen
mit einem Jugendlichen stahl er aus dem Hasenstall tiner
Wirtschaft in Spöck acht Hasen . Vier Hafen verkaufte e»,alS
angeblicher Eigentümer feinem Großvater , der , nachdem er
dahinter kam, woher die Hasen stammten , den Schaden er»
setzte . Vor dem Amtsgericht gab der Angeklagte die Ver¬
fehlungen zu. Das Gericht erkannte wegen Betrugs in zwei
Fällen , unerlaubten Arbeitsplatzwechsels und Diebstahls auf
eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten , abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft und sprach die Hoffnung aus , daß
dem Angeklagten dieser Denkzettel als Warnung für die
Zukunft dienen möge.

EIWer kehrten aus der Schweiz WM
Mnlhaufe » , 22. Jan . Am Wochenende sind die erste«

Transporte internierter Elsässer und Lothringer aus der
Schweiz Wer Basel in ihre jetzt wieder deutsche veimai ab-
gefertigt worden . Es handelt sich hier um ehemalige An -
gehörige der französischen Armee , die in der Schweiz int ^r -
niert waren . Di « Demobilmachung dieser ehemaligen sran -
zösischen Soldaten erfolgte im Elsässer Bahnhof in Basel

«durch eine französische OfsizierSkommission . denen ans deut¬
schen Wunsch hin die Entlassung aus dem französischen Heeres -
verband in voller Ordnung unter gleichzeitiger Aushändi »
gung ihrer Militär - und zivilen Papiere und Festleguna der
Regelung ihrer sonstigen Ansprüche bekanntgegeben wurde .
Den Heimkehrern wurde auf deutscher Seite ein überaus
herzlicher Empfang bereitet . Daraus wurden sie von der
Reichsbahn in ihr « einzelnen Heimatorte befördert .

Im Laufe der nächsten Zeit sollen , wie weiter verlautet ,
täglich rund 200 elsässische und lothringische Volksgenossen
über Basel in die Heimat zurückkehren.

Kopflose Mutter tötet ihr Neugeborenes
s . Freiburg i. Br . , 22 . Jan . In höchst ungewöhnlicher

Weise entledigte sich die 19jährige Hausangestellte F . K . ihres
in Freiburg heimlich geborenen außerehelichen Kindes . Sie
kippte das als Frühgeburt zur Welt gekommene , aber lebens -
fähige Geschöpf mit dem schmutzigen Wasser aus einer Wasch -
schüssel in den Garten eines Hauses in der Urachstraße , wo
es am Morgen des 27. November von einem Briefträger tot
vorgefunden wurde . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß
die Geburt für das Mädchen überraschend eintrat und sie bei
der Beseitigung des Neugeborenen , dem der Fall in die Ti « fe
den Tod brachte , verwirrt und kopflos handelte .

Infolgedessen war nicht auf vorsätzliche, sondern nur auf
fahrlässig « Tötung Anklag « erhoben , die zu einer Ver¬
urteilung der K. zu drei Monaten Gefängnis führte .

Es brannte in der Kucke
s . Kronau , 22 . Jan . Aus noch ungeklärter Ursache ent -

stand am vergangenen Montag in der Küche des Wohnhauses
des Arbeiters Stefan Mächte ! « in Brand , dem vor allem Klei -
dungs - und Wäschestücke zum Opfer fielen . Eines der Kin -
d«r der Familie , das zur Zeit des Brandausbruches in der
Küche weilte , «rlitt schwere Brandwunden an Kopf und
Armen .

Lwei Tausender fanden ihren Besitzer
Heidelberg , 22 . Jan . Innerhalb einer Woche wurden zwei

Taufend -Mark -Gewinne bei den grauen Glücksmännern in
Heidelberg gezog«n . In beiden Fällen hatten Landser den
glücklichen Griff in den Kast«n getan .

Der Rhein gab fein Svser wieder
Mannheim . 22 . Jan . Der seit Anfang Dezember 1940 ver -

mißte Einwohner Karl Böcker auS Mannheim -Käfertal
wurde in der Nähe von Frankenthal vom Rhein ange-
schwemmt. Der Tote stand im Alter von <S Jahren .

Baden Baöener Notizen
st. Baden -Baden , 22 . Jan . Das Baden -Badener B«ran -

staltungsprogramm wird augenblicklich von zahlreichen Bor -
trägen beherrscht , die sich an Themen gegenwärtigen In -
teresses halten . So sprach in d«r vergangenen Woche im Gar -
tensaal des Kurhauses ein Mitarbeiter des Rassen-politischen
Amtes , Dr . Paul D a n z e r . über die „Erhaltung unserer
Volkskraft ' . Dr . Danzer wie ? in sein«n b«deutfameu Aus -
führungen « . a. darauf hin . daß nur wachsende Völker ihre
Erbanlagen zu entwickeln in der Lage sind , und daß nur
wachsend« Völker von Generation zu Generation ein starkes
Führertum haben . Mit nicht geringerer Aufmerksamkeit be¬
gegnete man einem Referat von Major a. D, H. v. Fi -

Ans öer basischen Heimat
ru . Heidelberg : Notiz « n. Ueber „Die Wirtschaftskraftöes Balkans " sprach Adalbert Forstreuter im Deutschen

Volksbildungswerk . Ebendort empfingen auch die Besuchereiner Dichterlesung den Gewinn einer erlebnisreichen Stunde
durch das Schaffen Alfred Huggenbergers . Sie erhielt mit
dem Vortrag aus feiner der bäuerlichen Welt verhafteten
Lyrik und Prosa durch den Dichter selbst die innige Farbig -
feit der persönlichen Prägung . — Auch für diesen Winter
plant das Theater ein Wunschkonzert , dessen Ertrag dem
KriegS -Winterhilsswerk zufließen soll . — Wolfgang Fortner
wurde vom Deutschen Kulturinstitut in Paris eingeladen ,mit seinem Kammerorchester Konzerte in Paris und anderen
Städten im besetzten Gebiet in Frankreich zu dirigieren . Das
Heidelberger Kammerorchester unternimmt anfangs März
die geplante Jtalienreife . Am 8. und 9. März veranstaltet
das Orchester in Heidelberg ein zeitgenössisches Kammer -
musikfest.

Nenthard : Kinderreiche Gemeinde . Unsere Ge -
meinde zählt zu den kinderreichsten , nicht nur im Kreis -
gebiet , sondern im gesamten Gau . Nach einer neuerlichen
Feststellung leben in der 1607 Seelen umfassenden Gemeinde
40 Familien mit 8 und mehr Kindern — darunter zwei
Familien mit 14 Kindern —; 36 Familien mit 6 und 7 Kin¬
dern und 56 Familien mit 4 und 5 Kindern .

Brnchsal : Ehrenvolle Berufung . Professor Dr .
med . Zuckschwerdt, der leitende Arzt des Bruchsaler Kranken -
Hauses , hat einen Ruf nach Strahbura erhalten . Dr . med.
Zuckschwerdt erfreut sich sowohl als Wissenschaftler wie als
Chirurg größter Wertschätzung .

Bühlertal : Genofsenschastsgründung . Nach
einer von der Ortsbanernschast geleiteten Versammluu , in
deren Verlauf Obstbauinspektor Hopp und OrtSbauernführer
Dresel sprachen , schloffen sich die hiesig«» Obsterzeuger zu
einer Genossenschaft zusammen .

kk. Kork : Notizen . Donnerstagnachmittag fand eine
Grohversammlung der hiesigen ländlichen Bevölkerung statt .
Nach der Begrüßung durch Ortsbauernsührer Pg . Karl Veidt ,
sprach Landwirtschastsassessor Danner - Altenheim über das
Thema „Erzeugungsschlacht im zweiten Kriegsjahr " . Bürger -
Meister Beinert sprach anschließend noch über wicktige Ge -
meindesragen und gab einige Anordnungen bekannt . —
Hauptlehrer Karl Braun wurde zur Abhaltung des Unter -
richts an die Volksschule Querbach berusen . Als sein Nach-
folger wuvde Lehrer Kern aus dem Elsaß beordert .

Kehl : Wertgutscheinausgabe . Am Donnerstag ,
den 23. Januar , nachmittags 15 Uhr , werden auf der Orts -
gruppe Kehl -Stadt Wertscheine an die Betreuten verausgabt .
Es wird ersucht pünktlich M erscheinen. Ausweis ist mit -
zub ringen .

Gengenbach : Bü r g e rv e rsam m lung . Im Rahmen
»wer am Donnerstag stattfindenden Bürgerversammlung

gibt Bürgermeister Hagel « einen Rechenschaftsbericht über
die erfolgreiche Gemeindearbeit , die im vergangenen Jahr «
geleistet wurde . Musikalische Darbietungen werden d«n
Abend umrahmen .

Lahr : Aus der oberbadischen Presse . Die im
69. Jahrgang erscheinende „Ettenheimer Zeitung " wird ab
1. Februar d. Js . von der „Lahrer Zeitung " übernommen .

Kreibnrg : Todesfall . Professor Dr . Emil Ganter ,Direktor der Ludendorff -Schule , ist 61 Jahre alt gestorben .Er wirkte vor 1934 in Heidelberg als Professor an der Ober -
realschule und dann als Direktor der Mädchenschule. Auch
gehörte er bereits dem Heidelberger Bürgerausschuß als
nationalsozialistischer Vertreter an . Hier in Freiburg wurde
ihm das Amt als Ratsherr übertragen .

scher - Treuenfeld , der aus eigener Anschauung über
„DaS Deutschtum in Südwestafrika " vor und während des
jetzigen Konfliktes und die politische Einstellung des Man «
datarstaates der Südafrikanischen Union " sprach . Der Vor -
tragsredner hat von 1935—1937 dort gelebt . Keinen bemer¬
kenswerten Darlegungen konnte man u . a . entnehmen , dah
in dem Lager Andalusia bei Kimb«rley allein etwa 800
deutsche Männer interniert sind .

Am Montag , den 20. Januar , konnte in Baden -Baden « in
Mann der schwarzen Kunst , Buchdruckereibesitzer Carl
Lang , seinen 80. Geburtstag begehen . Lang ist gebürtiger
MüWeimer : er ging beim „Oberrheinischen Anzeiger " in die
Lehre und kam 1881 nach Baden -Baden , wo er im Kölblin -
schen Zeitungsverlag bis 1899 arbeitete . In diesem Jahre
gründete er eine eigene Druckerei , der er nun schon länger
als 40 Jahre vorsteht .

Am kommenden Sonntag wird , was besonders vermerkt
fei , die Liedertafel „Aurelia " im Großen Bühnensaal de?
Kurhauses ein festliches Konzert geben. Das Pro -
gramm sieht u . a . die Aufführung öer Kantate „Ewiges Volk " von
Frz . Philipp vor . Die Leitung lieat wiederum in Händen von
Musikdirektor Fritz Kölble , dem Betreuer der Aurelia .

Aus dem Polizeibericht seien einige besonders be-
vorstehende Einzelheiten erwähnt , so , daß am 17. Januar »
mittags 14 .80 Uhr mitten in der Stadt , nämlich auf dem
Hindenburgplatz . ein vollbeladener Heuwagen umstürzte und
einige Zeit den gesamten Verkehr lahmlegte . Eine Person
wurde wegen Blutschande festgenommen , zwei wegen Dieb -
stahls und ein« wegen Beamtenbeleidigung angezeigt .

Das Stadtbild steht begreiflicherweise im Zeichen der
Brettlehupser , die sich die vergangenen Tage weidlich in der
schönen Natur herumbewegten .

Badische Familienchronik
Baden - Baden : Ihren 70. Geburtstag konnten Fraa Josefine Eber - |

Hardt Witwe und Rentner Peter Lauer in Badea -Oos begehen . Peter Lauer , Ider schon feit 45 Fahren zu den treuen Lesern der „ Badischen Presse " zählt . !
ist zum zweitenmale verheirate » und Vater von zehn Kindern . Seine Gattin ,mit der er vor drei Jahren die silberne Hochzeit begehen konnte , feiert am !
24. Januar ihren 67. Geburtstag .

Berghausen (1>. Karlsruhe ! : Am Montag konnte Hauptlehrer Albert !
Zimmermann aus eine 20jährige Tätigkeit als Dirigent des Kirchenchores zu . !
riitfblicfeti . Zu Ehren des Jubilars sand im Gasthaus znm „ Adler " eine
musikalische « eicrsiunde statt .

I . Bruchsal : Zum Studieurat an der Oberschule für Jungen wurde !
Studienassessor Hugo Stecher ernannt . Stecher steht seit Kriegsbeginu im
Felde .

Bühl : Nach kurzer Krankheit starb unerwartet Schlossermeister Josef
Zucker im Alier von 49 Jahren .

0 . (Ottenheim : 70 Jahre alt wurde Karl Maier . Seit 42 Jahren ist er
neben seiner Bauernarbeit in der Zigarrenindustrie tätig . — In Grafenhausen
wurde Karoline Rift »0 Jahre alt .

Ettlingen : Frau Berta Bergmaier Witwe , gei . Stein , bolleudete ihr I
71. Lebensjahr . — 42 Jahre alt starb Bauhilfsarbeiter Friedrich Hild .

Fisch erb ach (bei Wolfach >: Landwirt Vinzenz Matt vollendete das
SS. Lebensjahr .

Ichenheim : Die Eheleute Markus Schmiedel und Frau Anna , geb .
Brotz konnten das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen .tl . Kork : Anläßlich einer Zufammenkuus, des Gemeinderats konnte Bür -
germeister Beinert drei bewährten Mitarbeitern ber Gemeindeverwaltungdas Treudieustehrenzeichen überreichen : Ratschreiber und Grundbuchbeamter
Georg Lubberger sür ZZiährige Dienstzeit , Polizeidiener Karl Förster für Z2-
jährige Dienstzeit und Waldhüter Jakob Steurer sür 27jährige Dienstzeit .

f . Kronau : Für 5jährige treue Dienste wurden zwölf Luftschuö -Block -
warte durch Ueberreichung eines Di » loms geehrt . — Im Alter von über «0
Jahren starb die Witwe ' Anna Katharina Just , Inhaberin des goldenen
Ehrenkrenzes der deutschen Mutter . Ferner starb , 4« Jahre alt , die ledige
Zigarrenarbeiterin Maria Heß .

Laus «bei Bühl >: Ortsamtsleiter der NSV . Philipp Bühler und Fran
Helene Dinger , Sachbearbeiterin sür Mutter und Kind , erhielten die Medaille
für deutsche Bolkspflege .

N - sselried : 72 Jahre alt starb Frau Barbar » Ben , « w. . ge ». « usam .Ii . Lberkirch : Einem Schlaganfall erlag im 67. Lebensjahr Gastwirt
Albe « Friedmann . — In Pforzheim starb . «7 Jahre alt . der von Oberkirch
stammende Kunstmaler August Gerstner : wenige Stnnben später folgte ihm
seine Gattin , Fannh Gerstner geb . Thoma . ebenfalls aus Oberkirch gebürtig ,im Tode nach . — 82jährig starb in Oppenau Alt »ostwirti » Maria Anna
Pfeifer . eine weitbekannte Persönlichkeit .

Reichend » «» «bei Ettlingen » : Ratschrelber «. S . Leovold Kunz und
Kran Florentine , gib . Waibke , «onnten da» Fest Ihrer goldenen Hochzeit »e - |
»ehe « . Die Jubilarin ift Trägerin de» goldenen Mntterehrenkre » »«» .

S e e l i - ch <bei Lahr >: An den Folgen eines W - ltkriegsleidenS star »
Bäckermeister Hermann Wanner im Alter vou 50 Jahre » .U b st a d t : In Bretten starb « « erwartet Frau Agnes Gsell Witwe imAlter von 70 Jahren .

W a l d u l m : Die älteste Einwohnerin unserer Winzergemeinde , Fr »»
Klothilde Hausmann Witwe , feierte gesund und rüstig ihren 84. Geburtstag . —
Steinhanermeister Resmini , der Schöpfer der Waldulmer Granitsteinbrüche ,wurde unter grofter Beteiligung zur letzten Ruhe getragen . - Die Gastwirt ,
schaft „ Zur Linde " ging pachtweise an die Mebgersehelente Artur Nuß über .Wolfartsweier «bei Karlsruhe »: Den 84. Geburtstag konnte Land .
Wirt Adam Stierle begehe » .

Zell » Weierbach : Fra » Genoveva Bufam Witwe , geb . Gießler ,feierte als eine der ältesten Einwohnerinnen ihren 85. Geburtstag .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem E . K. l . Klasse wurden ausgezeichnet : Uffz . Walter Gibis an »

Pforzheim und Uffz . Sepp Gredel aus Mannheim .
Das E . K . 2. Klasse erhielten : Obergefr . Hermann Thetzmer aus Ha »,

lich i. K . : Gefr . Karlheinz Weber aus Mannheim .
Das Panzer st urmabzeichen erhielt Gesr . Otto Sick aus Schwarz ,

ach (Amt Bühl >.
Befördert wurde Obergefr . Erich Sütterli » an » Rastatt , » m U» ter ,

offizier .

Voi-beugen durch

wiiitttht"
P/isrnir «

Gegen Erköliung, Halsentzündung
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Lob- und Tadelttrtch
Onkel Benno ! Das war für Sie Familie ein Zauber ,

begriff ! Er brachte „Leben in die Bude "
, und als alter Pfif -

fikus wußte er die ernstesten Belehrungen angenehm zu über -
zuckern.

Die fünfköpfige Familie hatte gespeist, Onkel Benno tat -
schelte sich vergnügt den Bauch : „Ein prachtvoller Rinder -
braten ! Ein Lobstrich für die Hausfrau !"

Mutter lächelte geschmeichelt. Dann schob sie alle Knochen
auf einen Teller . „Hier , Griedel " , reichte sie ihn Sem Töch-
terchen , „schütt

's in den Mülleimer !"
„In den Mülleimer ?"

, unterbrach Onkel Benno das
Falten seiner Serviette , „werden denn bei euch die Knochen
nicht gesammelt ?"

„Aber Onkel Benno !" winkt « die Mutter ab , „unsere paar
Knochen machen doch den Kohl nickt fett !"

„Ein Taöelstrich für die Hausfrau !" lachte der Onkel .
Dann fuhr er ernst fort : „Wenn nun jeder so sagen wollte !
Ihr kennt doch den Spruch : Kämen die Wässerlein alle zu
Haus ! Tie Knochen von örei solchen Tellern gäben schon
«inen Elefantenzahn !"

„Tja , Elefantenzahn !" meinte der Vater , „das ist wert -
volles Elsenbein ! Aber so ein plundriger Rinderknochen ? !"

Irrtum , mein lieber Schwager "
, zog der Onkel den

Knochenteller an sich . . ^Hast du schon mal etwas von Porzellan
gehört , von Milchglas , Seife . Zündhölzern , Filmen . Buch-
druckersarve usw . usw .? Achtzig verschiedene Indu -
strieprodukte könnte ich euch aufzählen , zu
«deren Herstellung die Knochen verwendet
werden . Es muß nicht immer Elfenbein sein . Mancher
Sache sieht man nicht an , was in ihr steckt. Und besonders
im Krieg dürfen wir derartige Werte nicht übersehen oder
gar in den Mülleimer werfen . Also ? In die Sammelkiste !
Dahin gehört jeder Knochen !"

Richtiges Keim iratf «tflen ' STSSä "

»KLEIDER »emWHW

Es gibt manche Fehler bei der häuslichen Beheizung , die
von Hausfrauen begangen werden , und die sie vielleicht kaum
wissen , die sich aber oft leicht beheben lassen .

Bor allem mnß man beachten, daß nicht alle Oefen gleich
zu behandeln sind . Ein Kachelofen will anders bedient fein
als ein Eisen - oder Dauerbrandofen . Daß die Roste wichtig
sind , weiß wohl jede Hausfrau . Man befreie den Rost also
immer erst von Schlacken, bevor man dem Ofen frische Nah»
rung gibt . Je besser man die Oefen in Ordnung hält , um
so mehr kann man Kohle sparen und — Zeit .

Außerdem , ist der Raum selbst zu beachten. Schon die Lage
des Wohnraums ist ausschlaggebend . Das muß sich natürlich
besonders im Winter auswirken . Ist das Zimmer von drei
Seiten im Hause geschützt und nur auf der vierten mit einem
Fenster versehen , dann verbraucht man schon beträchtlich
weniger Heizmaterial , besonders wenn das Fenster mit
Papier - und Mlzstreifen abgedichtet ist. Es würbe die Er -
fahrung gemacht, daß durch ein nichtabgedichteteS einfaches

Fenster dreimal soviel Wärme verloren geht , als durch ein
doppeltes , gut versorgtes Fenster . Zwischen die Fenster soll
man mit Stroh . Holzwolle und Sägespäne gefüllte Polster
legen , und vor die Fenster im Zimmer Decken hängen . Das
darf jedoch das tägliche Lüften nicht ausschließen .

Auch bei Türen muß man beachten, daß keine Fugen ,
Ritzen und Spalten klaffen , durch die Kaltluft aus ungeheiz «
ten Nebenräumen einbringt . Bor kalten Fußböden schützen
wir uns merklich dadurch , daß wir unter den Bodenbelag
einige Schichten Zeitungspapier legen .

Wenn diese Maßnahmen vielleicht auch umständlich und
zeitraubend scheinen, was sie aber tatsächlich gar nicht sind,
so denke doch jede Sausfrau einmal darüber nach. Es wird
jede zur Einsicht kommen , daß es zweckmäßig ist . sich danach
zu richten und sie wird die Erfahrung machen, daß damit
nicht nur Kohle gespart wirb , sondern auch Zeit und mancher
Aerger .

Ttlick über
4Karlsruhe für die Turnmeisterschaften gerüstet

An den großSeutschen Meisterschaften derTurner am
1. und 2. Februar in Karlsruhe sind die Spitzenkönner aus
16 Bereichen Großdeutschlands beteiligte Unter ihnen be -
finden sich 40 Wehrmachtsangehörige . Stadtverwaltung und
der örtliche Ausschuß für die Vorbereitung der Groß »
Veranstaltung haben in einmütiger Zusammenarbeit binnen
kurzer Zeit die nötigen Zurüstungen getroffen . Die Nach¬
frage nach Karten hat eingesetzt. Bon Bergzabern in der
Südpsalz liegt beispielsweise bereits « ine Bestellung von
400 Karten für Arbeitsdienstmänner vor . Aus allen Tei -
len unserer Heimat gehen täglich Bestellungen ein . Für die
Karlsruher Bevölkerung sind acht Vorverkaufs st el -
len errichtet und zwar : Sporthaus Freundlieb . Kaiser -
straße 190 ; Sporthans Laengerer , Kaiserstraße 120 ; Sport -
hauS Müller , Kaiserstraße 221 : Weißwarenqeschäft Karl
Holzschuh, Werderplatz 4S ; Schuhhaus Franz Müller . Rhein -
straße 12 ? Zigarrenhaus Bernhard Holz , Karlstraße 08 :
Zigqrrenhaus Vekir , Karlstraße 13 ? Zigarrenhaus Hans
Hörrle , Robert -Wagner - Allee 4.

Selbsthilfe in der Straßenbahn
Viele wissen nicht, daß der Schaffnerplatz — die Ecke

rechts beim Eingang — nur für den Schaffner bestimmt ist.
Wenn dieser Platz von einem Mitfahrer benützt wir » , zu-
mal von einer umfangreichen Persönlichkeit , so wird das
Ein - und Aussteigen sehr erschwert und verlangsamt . Bei
starker Besetzung sollten einige am Ausgang im Vorraum
stehende Leute vorübergehend aussteigen , dadurch den Gang
freimachen unö nachher wieder einsteigen . Dieser klein« Diemt
ist bei dem jetzig«« starken Verkehr sehr fövd«rlich und wird

Ein Schäferstündchen und eine falsche Anschuldigung
Als am 4. Oktober ein 40 Jahre alter verheirateter Mann

bas 20jährige Mädchen , das er flüchtig kannte , allein in der
elterlichen Wohnung antraf , begann die Sache zunächst harm¬
los . Der Mann wollte ihr ein Kaninchen besorgen und
sprach darüber mit dem jungen Mädchen , das ihn im Mor -
genrock und leicht bekleidet empfing . Der Mann sing rasch
Feuer und vergaß das zu besorgende Kaninchen : er erging
sich in Zärtlichkeiten . Das Mädchen zeigte sich keineswegs
spröde und ließ sich mit dem Manne ein . Eine Woch« später
kam der Kavalier wieder , obwohl das Mädchen ihm gesagt
hatte , er möge das Kaninchen ihrer Tante abgeben . Wie-
Serum ließ er sich nicht abweisen und warb abermals zu-
dringlich . Als kurze Zeit , nachdem der Mann verschwunden
war , die Mutter des Mädchens in die Wohnung kam, sah sie
sofort , daß etwas vorgefallen sein mußte . Die Tochter beich -
tete , verschwieg jedoch das erste galante Abenteuer . Auf Ver -
anlassung der Mutter ging dann das Mädchen zur Kriminal -
polizei , behauptete , der Mann habe ihr Gewalt angetan und
erstattete Anzeige wegen Notzucht . Bei den wiederholten
Vernehmungen schilderte sie bas zweite Zusammentreffen mit
dem Manne und verschwieg beharrlich , daß sie sich ihm eine
Woche vorher schon einmal hingegeben hatte . Dies hatte zur
Folge , daß der Mann unter dem Verdacht der Notzucht über
«inen Monat in Untersuchungshaft sitzen mußte . Als dann

die Wahrheit ans Licht kam, wurde daS Verfahren gegen ihn
eingestellt , während sich das Mädchen wegen falscher Anschul-
digung und Freiheitsberaubung zu verantworten hatte .

Das Gericht war der Auffassung , baß der Mann , der un -
schuldig „brummen " mußte mit dem Ehebruch eine Lum -
perei begangen habe unb die fünf Wochen Untersuchungshaft
eine menschlich verdiente moralische Sühne darstellen : an -
dererseits habe die Angeklagte wider besseres Wissen Anzeige
erstattet und gewußt , daß das Verfahren gegen den Beschul -
digten einen anderen Verlauf genommen hätte , wenn sie die
Wahrheit gesagt hätte . Sie hat durch ihre falsche Anzeige die
Rechtspflege auf falsche Wege geleitet . Unter Zubilligung
mildernder Umstände wurde die bisher unbestrafte Ange -
klagte wegen falscher Anschuldigung in Tateinheit mit Frei -
^ eitsberanbung zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen
verurteilt .

Verkehrsunfälle . Ein Fußgänger , der di« Fahrbahn
überqueren wollte , wurde gestern nachmittag auf der Kaiser -
straße an der Kreuzung der Waldhornstraße von einem Kraft -
wagen angefahren . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus
eingeliefert . — Von einem Lastkraftwagen wurde gestern
früh ein Pferdegespann , das unbeleuchtet war , angefahren .
Ein Pferd wurde dabei verletzt .

Aus dem Karlsruher Konzertleben
Mentling Quartett - Klavierabend Biernstein

Das berühmte , längst hier hochgeschätzte Stuttgarter Wend -
ling -Ouartett setzte am Sonntagnachmittag seinen Mozart -
Zyklus mit einem vierten Konzert in der gewohnten Mei -
sterschaft fort . Es brachte in seiner bekannten Besetzung
(Professor Carl Wendling ( 1 . Violine ) , Andrea Steffen - Wend -
ling <2. Violine ) , Prof . Willy Müller - Crailsheim sViola ) ,
Prof . Alfred Saal (Bioloncell , wobei im Quintett Konzert -
meister Hans Kühler -Stuttgart mit der 2. Viola hinzutrat )
Mozartsche Kleinodien in den Quartetten in C- oder in D -
Dur tKöchel 465 und 499) sowie in dem Quintett in Es - Dur
lKöchel 614) . Dank der kristallklaren und seelischen Einfor -
mung und einheitlichen Ausdeutung , bei der felbstverständ -
lichen uutadelhasten technischen Bewältigung wurde man bei
der unfaßlichen Einfallsfülle Mozarts und gotthasten Melo -
biefeligkeit , bei dem durchsichtigen Filigran der Partituren
von einem Entzücken in das andere getragen .

Der Winter ist da !
Regen • Schnee . Kälte - Nasse Füße

Schnupfen > Halsschmerzen • Erkältung

Schatz vor Ansteckung ;
durch

In allan Apotheken and Drogerien

Bei der Vorstellung des Künstlernachwuchses im vorigen
Frühjahr ist uns Johanna V i e r n st e i n mit ihrem rassig
vorgetragenen Schumannschen „Carneval " äußerst vorteilhaft
aufgefallen . Nun hat die junge Künstlerin , die an der Karls -
ruher Musikhochschule durch Professor Schell und durch Pro -
fessor Ruoff -München ausgebildet worden ist, in der NSG .-
„Kraft durch Freude " am Montag im Munz -Saal einen eige-
nen Konzertabend gegeben und sich vor einer nicht großen ,
aber aus den besten hiesigen Musikkreisen stammenden Hörer -
schaff einen vollen und hocherfreulichen Erfolg errungen .
Nach einer einleitenden Haydn -Sonate brachte Johanna
Biernstein Schuberts bezaubernde Sonate in A- Dur mit dem
glitzernden Rondo . Weiter dokumentierte die Pianistin ihre
schlackenlose Technik und erzmusikalische Ausdeutung mit Beet -
hoven -Variationen , um mit der Schumann - Sonate , Werk 11 ,
triumphierend zu schließen. Auch bei diesem Sckumann
gleißte in einer gewissen ritterlichen Rhythmik ihre offenbare
Vorliebe für diesen Klaviermeister der Romantik auf . Dem
Beifall folgend ließ die noch junge Klavierkünstlerin Mozart -
Variationen wie eine kostbare Kette erlesener Perlen folgen .
Menschlicher Voraussicht nach wird Johanna Biernstein wei-
terhin einen guten Weg machen.

Eine neue Feierkantate für B»lkscksr
In diesen Tagen wurde nach den uns vorliegenden Presse -

stimmen von dem Karlsruher Tonkünstler Heinr . Caksi -
m i r , Professor an der Musikhochschule und Akademischer
Musikdirektor , die Volkskantate „Ans Werk " (Dichtung
von Hans Naumann ) für Sprecher , einstimmigen Volkschor
und Blasmusik in dem Jndustrieort Rodalben bei Birma -
sens mit außergewöhnlichem Erfolg uraufgeführt Dirigent
der Aufführung war Cassimars Schüler Willy Kehne aus
Pirmasens . So eindringlich und stark schlug die Feierkanlate
ein , daß eine Wiederholung im Freien durch Z00 Soldaten -
fänger und zwei Militärkapellen angesetzt ist . Weiterhin
plant ein Jndustriewerk mit seinem eigenen Orchester eine
Aufführung .

ftozl Jos ».

wohl nur aus Unkenntnis nicht immer geleistet . Ferner
sollten gleich nach dem Einsteigen die Leute möglichst zum
andern Ende des Wagens streben , um hinter sich Platz für
die Nachkommenden zu lassen. Dies« können zuweilen kaum
auf dem Borplatz festen Fuß fasse« , während am vorderen
Ende des Wagens noch Plätze frei sind . Der brave Man «
denkt auch an andere !

Km notiert - kurz gelesen
Staude der Mnsik junger Künstler . Die Landeshauptstadt

wird , wie schon gemeldet , am Donnerstag , den 23. Januar ,
17V, Uhr , im Festsaal der Staatl . Hochschule für Musik hiesig«
junge Künstler vorstellen , deren Ausbildung abgeschlossen ist,
und die Reise für Bühne und Konzertsaal erlangt haben . Der
große Kreis von Musikfreunden wird diese Gelegenheit sich
nicht entgehen lassen durch den Besuch der Veranstaltung sein
Interesse an der Förderung junger Künstler zu erweisen .
Der Eintritt ist frei . Karten können bei der städt. Haupt »
verwaltuna angefordert werben .

Erstaufführnng eiuer Verdi -Oper . Zum 40. Todestag deS
Meisters (27. Januar ) bringt das Badi -lhe Staatstheater am
Sonntag , den 26. Januar , die Erstausführung seiner Oper
„Simone Boccanegra " heraus . Das Werk wird von
Karl Heinz Krahl a. G . inszeniert , die musikalische Leitung
hat Otto M ^ eralb .

Die Babisch« Bühne Karlsruhe bringt aus Anlaß des 150.
Geburtstages von Franz Grillparzer dessen Trauerspiel
„DeS Meeres und der Liebe Wellen " in der Inszenierung
des Intendanten Fritz Becker Anfang März zur Ausfüh -
rung . Die Komödie „Am hellichten Tag " von Helwig ist als
nächstes Lustspiel zur Ausführung für die 2. Gruppe der
Badischen Bühne im Februar zur Aufführung angenommen .

Misrulm BmnMuMli
Badi ' cheS Sta - tsthtater . Im Grotzen Hauz wird heute , Mittwoch ,

um 18 Uhr als 13. Vorstellung bfr Mittwoch -Stamm -Miete die Verdi -Oper

.Der Troubadour ' gegeben . Am Tonnersiaa findet um IS Uhr als
tZ . Vorstellung der Donnerstag -Stamm -Mtete eine Wiederholung von Albert

Lortzings „ U n d i n e" statt . Freitag , den 24. Januar , gelangt um 18 Uhr
als 13. Vorstellung der Freitag -Stamm -Miete „ Des Meeres und der

Liebe Wellen " , Trauerspiel von Franz Grillparzer . in der Neu -

inszenierung von Felix Baumbach , erstmals zur Wiederholung . — Im
Kleinen Theater geht heute um 18 Uhr zum letzten Male die Lust -

spielopcrette „ G i t t a " von Carl Heinz Rudolph und Paul Thieb , Musik von

Bernhard Stnnmler , in Stene .
Erna Salt , „ dl« deutsche Nachtigall "

, Kammersängerin der Siacstsoper
Dresden gefeierter Gast der Ncwyorker Metropoliiainovera , der Chicago »

Oper der Staatsoper Rom usw .. lommt nach fünfjähriger Abwesenheit
wieder nach Karlsruhe und gibt am kommenden Samstag , den 25 . Januar ,
abends s Uhr . in der großen Festhalle einen Lieder - und Arienabend , der

einen Höhepunkt des diesjährigen Konzertwinters bilden dürfte .
Vortrag im Reich ^ koloniatbund . Kommenden Freitag , den 24 . 1. , findet

im Rahmen der RKB -Schulungsarbeit des Winterhalbjahres 40/41 ein Vor¬

trag über Deutsch - Südw « st afrika statt . Es spricht der Schulungs .

leiter d"§ RKB Vg . Pros . Dr . I o e r g - 1 über „ Land und Leute " . An -

schließend sindet Vorführung von Lichtbildern statt . ZU denen Pg . Heinrich
K l i n g m a n n Erinnerungen aus seiner Kolonistenzeit wiedergeben wird .
Ter Abend lst in Anlehnung an die planmäßige Schulung aller Mitglieder
den Ortsverbänden Hochschule . Südwest 2 und 3 vorbehalten .. Beginn
19.30 Ubr im Moninger . Gartensaal . H -

4. Beethoven . ? onalcnade » d Wilhelm Kempff . Am Dienstag , 28. Januar ,
setzt der gefeierte MeisterPianist Professor Wilhelm Kempfs abends 6 Ubr im

Friedlichshossaal seine „ Nachdichtung " «amtlicher Beethoven -Sonaten fort .
Flotten «» rtrag von Ndmiral Prentzel im Noltsdildnngswerk . In der

Reihe „ Wehrhaftes Volk " des Deutschen Bottshildungswerles der DAF .

hält am Montag . 27. Januar , 19.30 Uhr . im Rowacksaal ( Ettling » Straße
Admiral Wilhelm Prentzel einen Lichtbildervortrag über „ Deutschlands See -

macht in Vergangenheit und Gegenwart " . Der Admiral gibt einen geschickt -

lichen Ueberblick über di - deutsche Seefahrt , angefangen von den ersten

kühnen Seefahrern und Staat - nbildnern an fernen Gestaden , über di «

Hansazeit , in welcher 300 Jahr « lang der norddeutsche Städtebund die füh -

rende Seemacht in Europa war ! über die Zelt des Großen Kurfürsten und

endlich 1>ie stürmische Entwicklung der deutschen Seeinteressen und der See -

macht im lg . und 20. Jahrhundert , die Feuerprobe der deutsche » Flotte im

Weltkriege und die Entwicklung in der Gegenwart . Eine lange Reihe von

Lichtbildern begleitet die Aussührungen des Admtrals . — Karten bei „ Kraft

durch Freude "
, Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ) .

Deutsche Arbeitsfront
epottcml . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Ghmnastik für Frauen :

H Durlach . Htndenburgsckule , um 16 .30 Uhr . — Allgemeine Körv - richule für
Männer und Frauen : .Kantschule um 20 Uhr . — Fröhliche Gpmnastik für

Frauen und Mädel : Uhland ' chule um 16.39 Uhr . — Kleinkin ^erturnen für

Aunqen I' nd M 'ifccl (9—8 RnSte ) : ,5elmbolt !schul ? um 15 ubr .
A ' beitszemelnschofte » . Stimmbildung und Sprecherziehung

für Anfänger beginnt am Freitag , den 24 . Januar , um 20 Uhr . Die Teil ,

nehmer wollen sich einfinden . Neuanmelduna -n werden noch entgegengenom -

| wen beim Deutschen Volk5b !Idiing -?w ?rk , Lamw ' ' riße 1! , 4. Stock . Tel . 7375 . —

| Stimmbildung und Vortragskunst für Fortgefchritten « Siginnt
i am Mittwoch , den 22. Januar , um 2v Uhr ebenfalls in dtr Helmholtz »

schule .

Achtung ! Wehrversammlung
morgen Donnerstag in der Nebenius - Schule für
die militärisch ausgebildeten Wehrpflichtigen aus
Karlsruhe (siehe Anzeige am 11 ./12 . 1 . 41 )

um 8 .30 Uhr Jahrgang 1907 für die Buchslaben A - Z,
um 14 . 15 Uhr Jahrgang 1908 für die Buchslaben A - Z.

PersonairerWsruiWn
» uz kern Bereich des Ministeriums de « Inner »

®ro «nnt ; Tuberkulosefürsorge » rzt Dr . Friedrich Schott beim staatlichen
Ge undheitsamt Freidurg zum Medizinalrat : Regierungsinspektor August
Sitttmnnn beim Statistischen Landesamt Karlsruhe zum Regterungs »
oberinspektori die Regierungssekreiäre Felix Kambeib beim LandratSamt
Konstanz , Karl K i r s ch n e r beim Landratsamt Bruchsal , Jakob Fabian
beim LandratSamt Mannheim . Hermann Q ß w a l d beim Landratsamt
Lörrach . Franz Fink beim Landratsamt Waldshut und Josef Gärtner
beim Landratsamt Pfor/Helm zu Rezt - rungsoberlelretären ; die Regierung «»

l alsistent ' n Wilhelm Schweis . Alfrsd F o r st e r lind Max Rühle beim
I Ministerium de .» ? nnern > ? eter N Ü ß g e n beim Landratsamt Ueberlingen .

Johann Winkler b?im Uandrat7aint Buchen . Ern !l M o 6 1 1 beim Land -
raisam « Neustadt . G >. Kühne !" >!m ß - ndrntsrmt Mannheim und Alfons

> Jochim beim Landra :samt Konstanz zu Regierungssekretären : dt « Gen -
> darmerishauptwachim ' ister Eduard Keller in Schwarzach . Union Schu -
j ( et in BaHS « ' , Wilhelm G » t h in Biberach und Ernst W e n d l e in

Hinterzart - n ru Gendarm ?rieme stern .
Ernannt unter Bcrufun , in bac Becm cnverhältnls : A . p Regierungs -

nisistznt ? skar Reumaier dem LandratSami Buch ?» zum R «aierungs -
cfTiftenien .

verseitt : Regierungsassiften ! Friedrich B « n d l « r d«im Landrattamt
Lörrach zu ienem in Säckingen .
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Zollhöfer wieder in Fürth aktiv
Der Necht »augen ZoIlbSser , der während des November und Dejem -

»er ot« fflaftlpielec beim VfB Mllhlburg mit grobem Erfolg tittg war .
ist zu seinem Ttammverein , der SvVgg . Fürth . iurllckgelehrt und war dort
am letzten Sonntag erstmals wieder tätig . Im Kampf gegen Wacker München ,
den die Fllrther 2 : 1 gewannen , schob Zollhöfer das erste Tor . Der bei Fürth
alt Gastspieler tätige Waldhöfer Helmmb Schneider wurde in diesem
Kampf zusammen mit dem Münchener Etodl wegen Tätlichkeit vom Play
gestellt.

Kriegsmeisterschaflen der Karlsruher Kegler
Die Kämpfe um den Karlsruher Vereinsmeister auf der Asphaltbahn wer .

den bei sehr guter Beteiligung durchgefllbrt . Gespielt werden 600 Kugeln in
vier Läusen zu 100 Kugeln und ein Endlauf zu 200 Kugeln je zur Hälfte
in die Bollen und auf Abräumen mit Bahnwechsel. In den ersten zwei Lausen
ist ein« Formverbesserung gegen früher festzustellen und besonders in der
Spitzengruppe wurden sehr hohe Ergebnisse erzielt . Nach den bisherigen
Spielen zu urteilen , wird der Titel des LereinSmeisters in diesem Jahr de-
sinders hart umkämpft sein.

Ti « Führung in den ersten zwei Meisterschastsläufen hat F r I ck mit dem
ganz ausgezeichneten HSchstergebnis von WS Solz übernommen . Sein Klub -
kamerad K u b m a u I , der vorjährige Vereinemeister , setzte sich mit 806 Holz
an die 2. Stelle . Stand der Tabelle nach den ersten zwei Läufen : ! . Frick
(« chusterstubl , 8*8 Holz, 2 . Kubmaul ( Schusterstuhl ) 906 Holz, 3. Käser (Mit .
statt ) 887 Holz . 4. Nagel (Schulterstuhl ) 864 Holz, 5, Piestrick ( Kegelsport ,
freunde ) 834 Holz . 6. Wittmeier (Stolz vorbei ) 827 Holz, 7 . Lange ( Altstadt )

olz, 8. Mover ( Stolz vorbei ) 8l0 Hc !z 9. Sendelbach ( Schusterstuhl )811 Hof;
802 Holz . 10. Schäfer ( Altstadt ) 799 Holz . — Senioren : 1. Höfler (Stol ,
vorbei ) 86« Holz . — Frauen : l . Frau Ostkotte (Bahn frei ) 523 Hol»,
». Frau Meinzer (Dahn frei ) 511 Hol», 3. Frau Kirf ( Bahn frei ) 481 Hol»,
4. Frau Seifert (Bahn frei) 479 Holz.

Für die Kegler mit Lochkugeln wird in diesem Jahr die Stabtmd .
stersd >ast herausgespielt . Für die Kämpfe haben sich erfreulicherweis »
eine gröbere Anzahl Kegler eingeschrieben . Der Stadtmeister wird ermwelt
in sechs Läufen zu 100 Kugeln je zur Hälfte in die Bollen und auf Ab«
räumen mit Bahnwechsel . Um den Titel bewerben sich viele gleich spielstark«
Kegler , so dab jeder Lauf spannende und harte Kämpfe bringen wird . Stand
der Tabelle nach den ersten 2 Läufen : 1. Kohrmatin (Reichsbahn ) 817 Hol»,
2. Beck ( Reich - bahn ) 798 Holz. 3 . Lauer (Badenia ) 798 Holz. 4 Schäfer
(Badenia ) 792 Holz, 8. Köstel ( Schusterstuhl ) 779 Solz . 6. Wallburg ( Baden !»)
769 Holz . 7 . Glaser ( Feurio ) "63 Holz, 8 . Fricker (Badenia ) 761 Holz,
V. Junker ( Altstadt ) 759 Holz, 10. Zimmermann (Bowling ) 743 Holz.

Sport in Kürze
Der Karlsruher Hitlerjunge Edmund Nag«! vom RennNu» Freiherr von

Drais startete am Sonntag beim Jugendsahren in der ausverkauft «» Stutt .
garter .Stadthalls und gewann überlegen das 1000>Meter >Malfahren vor Holz-
Lpfcl -Zussenhauscn und Eisenbräun -Cannstatt .

Elf Eishockeyspieler wurden berufen , die deutschen Farben am kommenden
Wochenende in zwei Uebungskämpsen gegen eine südschwedlsche Auswahl zu
vertreten , darunter auch die Mannheimer Feistrttzer und Demmer sowie die
Miesserseer Wild , « u^n und Schmidinger . — Die b«id«n Hamburger Treffen
sollen wichtig, Fingerzeig « für di« Aufstellung der deutschen Nationalmann ,
fchaft geben .

Die deutsche Hallen«ennl» -Meift«rln Ursula Heidtmann (Hamburg) kam bei
den dänischen Meisterschaften in Kopenhagen zu einem 6 :4, 6 :4 Borrundensieg
über Frau Werner -Iakobsen (Dänemark ) . Frau Dietz/Göpfert si«gt«n im De»
mischten Doppel über da« Paar Granholm/Ulrich 3 :6, 6 :4, 6 :3 .

Die „ Jlalia -Sprungschanze " «n Cortina d ' Amve»»», die eigens im Hinblick
auf die Sli -Weltmeisterschasteit errichtet wurde , lädt Sprünge bis zu 88 Meter

zu . Beim ErösfnungSspringen am Sonntag erreichte allerdings der Sieger
Da ? ol ( Italien ) nur 68 und 63 Meter.

Der Salzburger Gregor Holt gewann in Matrahaza die ungarische Sit »
Meisterschaft in der nordischen Kombination . Er siegte im Sprunglaus mit

Sprüngen von »8 und 69 Metern und belegte im Langlaus den achten Pia ».
Sieger des Langlauses wurde ebenfalls ein Deutscher , und zwar der
Nillacher Karl Rub . der gegenwärtig di , ungarischen Skiläufer trainiert

Finnlands Amateurboxer kamen am Sonntag zu einem hohen- Länder»
kamvfsieg. In Helsinki schlugen sie Schwedens Nationalstaffel , gegen die sie
kürzlich noch in Stockholm verloren , überlegen mit 13 :3 Punkt « , . Die Finnen
errangen fünf Sieg - , di« restliche» Kämpfe endeten unentschieden . Am
8. !>ebruar lämpft Finnland in Pastau gea" i die deut ' chi' « taf ' el .

Belm Radspori -Dreistädtekampf zwischen Stuttgart . München und Köln am
9. Februar in dec Stuttgarter Stadthalle werden Ludwig Hormann und Josef
Berger die Farben Münchens vertreten . Die beiden Münchner starten auch
bereits am 2. Februar in Stuttgart .

In der Fußball -Bereichstlaffe Südwest sollen am kommenden Sonntag alle
16 Mannschaften im Kampf stehen. Nachträglich wurde in der Gruppe Main «
Hessen noch das Rückspiel zwischen Wormatta Worms und F v̂B . Frankfurt an -
Be'1wt Mc deutschen SNmeift-rsch- st-n in Spindelmühl « wurden rund 500
Meldungen abgegeben . Im Langlauf treten 228 Läufer an , Sur Kombination
gingen 121 Meldungen ein und zum Spezialspringen haben sich 130 Teil -

^ r? »ameift «rsch - fts . B»rka>n»I zwischen Biaho (Deutschland ) und
Andersen ( Dänemark ) wird voraussichtlich am 16. Februar in Berlin stall-
finden . Die J « U. Hai bereits die Frist verlängert .

7000 Eiölüuser beteiligten sich in Nordholland an dem „Wettbewerb der
elf Seen ", der nach dem Muster der deutschen Bolks-SkUage durchgeführt
**™

Der Sportterelch Ostmark hat sür di, deutschen Skimeisterschaften am
kommenden Wochenende in Spindelmühl « 45 Einzelmeldungen und ein« Nen.
nung für die 4mal 10-Kilometer -Dtaffel abgegeben .

Zwei Punkte aüerkanni bekam der Köln -Mlllhe !m «r SB , der Spitzenreiter
de, Bereichsklasse Miltelrh - in . weil ein Spieler keine Spielberechtigung hatte .
Trotzdem führt der MS « weiter die Tabelle an .

Meisterschaften der deutschen Turner
am 1. und 2 . Februar In Karlsruhe

Die ersten Meldungen sind eingegangen
Der Bereich Südwest hat seine Vertreter für die am l . und 2. Februar

in Karlsruhe stattfindenden grobdeutschen Geräte -Turnmeisterschasten benannt .
ES sind dieS der saarpfälzijchc Spitzeitturner R e u t h e r aus Ludwigshasen »
Oppau , der zweimalige deutsche Jugend meiner Helmut B a N tz aus Speyer ,
Hain von Voigt & Höffner , Frankfurt a , M ., und H e r n i * vom T« .
Franksurt -Siiederrad . In den nächsten Tagen sind die Meldungen der anderen
Bereiche zu erwarten . Der Ortsausschuß sür die Vorbereitungen hat , gestützt
auf die Erfahrung «,! der von drei Jahren durchgeführten Turnmeistersch - kten,
für die Entschetdungskämpfe am Sonntag , den 2. Februar , in der Städtischen
Markthalle folgendes Programm vorgesehen : 1. Eröffnung . 2. Kür -
Übung am Seitpferd . 3. Kürübung am Barren . 4. Vorführung der Karl »,
ruher Turnvereine . 5 . Bodenübungen . 6 . Kürübungen am Rcck. 7. Vorführung
der Karlsruher Turnvereine . 8. Siegerehrung .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Ilm

Der « ild . L» ndrr »am» f zwischen Deuischland und Italien , der zum 16. F»
bruar vereinbart ist , wird in der Ttutt ' arter Sladthall « durchgeführt . « »
Start w«rden Amateur « und Berufsfahrer sein.

Im Berlin er Sp »>ipalast seterte dte Müuch .iertn Inge Jell durch ihr,
prächtige Eislaufkür am Samstag vor vollbesetztem Haus grobe Irimph «.
Ter Berliner Schliltschuhclub wurde von einer Nachwuchs-Auswahl hart b»
drängt und mußte stch mit einem 2 :2 begnügen .

Jln den Ski.Weli « eifterschasten in Torllna d 'Ampezzo wird Spanien nur
außer Wettbewerb teilnehmen . Dte Spanier wollen mit ihrem Erscheinen nur
den Willen zur Mitarbeit Im internationalen Skisport bekunden .

Joe Louis und Bill» Eon » treffen im Juni in Newhork in einem Kampf
um die Borweltmetsterschast zusammen . Conn war bisher Weltmeister tm
Halbschwergewicht, jedoch wurde ihm der Titel am „ grünen Tisch " ab-
gesprochen und inzwischen Thristoforidi » als neuer Weltmeister durch seinen
Sieg über Bettina ermittelt .

Das deutsche Ski -Aufgeb
25 Männer und 6 Frauen gemeldet

« s stand seit geraumer Seit fest , daß der großdeutsche Skisport - « den
WetmeisterschaNen vom 1.—10. Februar in Eortina d 'Ampezzo mit «wer
lehr starken Mannschaft teilnehmen würde . Am Montag hat nun der Reichs,
sportführer dte Meldeliste genehmigt , die dem Italienischen Wintersportver -
band als Ausrichter der Weltmeifterschaftslämpfe übermittelt wurde . Die
deutsche Streitmacht , für die einschließlich des Ersatzes 52 Meldungen ab¬
gegeben wurden , umfaßt 25 Männer und sechs Frauen . An der Spitze un -
sercr Mannschaft stehen natürlich di « Weltmeister Gustl verauer , Josef Bradl ,
Josef Jennewein und Chrtstel Cranz . Im einzelnen laute , di» Liste:

Nordische Kombination (6 Meldungen ) : Tust ! Berauer , Joses Astrein .
Hans Lahr , AlotS Simon . Albert Burk . Franz « raub :

18-Kilometer - Spezial »Langlauf ( 10 Meldung ?,: »: Vinzenz Demetz, H«rm - nn
« ,zolin «, Hans Kasebach« , G- ttsried Baur . Albert Burk , Hans Lahr . Alois
Simon , Franz Krauß , Josef Tstrein , Gustl Berauer :

so-Kilometer-Dauerlauf : (2 Meldungen ) : Binzen, Demetz und Hans
Kasebacher.

« Xl » .» Il»meterLtasfeN - » f (8 Meldungen ) : Binzen , Demetz. Hermann
« »zolin «. Jofef Gstrein , Alois Simon . Hans Kasebacher. Gustl Berauer ,
Albert Burk . Gottfried Baur .

Spezial -Sprunglauf (13 Meldungen ) : Josef Bradl . Josef Weiler , Heinrich
Klopser , Paul Kraub , Heinrich Palme , Paul Häckel , Gregor Hüll , Gustl

Berau -r , Franz Krauß , Hans Lahr . Josts Jennewein , Helmut Santtchn « .
Günther MeerganS .

Alpin « Kombinat Ion (6 Meldungen ) : Joses Jennewein , Rudi Iran » ,
Helmut Lantschner , Albert Pfeiffer , Walter (llaustng , Engelbert Haider ,
Roman Wörndle .

Alpine Kombination , Frauen (6 Meldungen ) : Christel « ran, . Anneliese
Prorauf . Rosemarte Proxauf , Hilde Dolefchell, Hildefus« Gärtner . Käthe
Graseggqr

Während di« Abfahrtsläufer unter der Führung von Willi Walch sofort
di « Reis - nach lkortma antreten , fahren di« Langläufer und Springer , «»
nächst , u den entscheidenden deutschen Meisterschaften in d«n nordischen Wett¬
bewerben in Spindelmühl «.

W ^ in Apotheken und

gegen'Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung, Katarrh

Apotheken und Drogerien erhfiltllch .

j ROMAN VON ALFONS ZECH I

8. Fortsetzung Alle Recht , Auswärtsverlag , « erltn

»Ich habe mir nun folgendes gedacht . Schorweber fing
Quinn eben an . Mit einer sür Schorwebers sonstige Un -
beholfenheit geradezu erstaunlichen lautlosen Schnelligkeit
sprang er aus . lief öurch das Zimmer uni > riß di« Tür auf .

Der Borraum lag im Dunkeln .
Schorweber stutzte sekundenlang . Da ? aus Quinns Arbeits -

zimmer fallende Licht ließ ihn zwei Dinge erkennen : Der
Vorraum war leer , die Tür zum Flur alber nur angelehnt .
Draußen im Gang hörte man das Geräusch leiser , sich schnell
entfernender Schritte .

Mit einem Sprung stand Schorweber an der Auhentür
und stieb sie auf . Da erlosch plötzlich das Licht. Der Gans
und Quinns Zimmer lagen im Finster ».

Schorweber rührte stch nicht.
Die Schritte waren verstummt .
Das bedeutete , daß der geheimnisvolle Lauscher udj in

allernächster Nähe war . Schorweber überlegte rasch . Weiter
vorn war eine Trepp « , die an Deck führte . Eine Reihe Türen
gingen vom Flur ab. Das hatte er bei seinem Kommen ge-
sehen. Ob es Kabinen oder andere Räumlichkeiten waren ,
wußte er nicht.

Quinns zornige , fluchende Stimm « drang zu ihm her . Das
Poltern eines umstürzenden Stuhles folgte , dann lang an -
haltendes Klingeln . Quinn mußte im Dunkeln den Klingel -
knöpf gefunden haben und sorgte sür Unterstützung .

Wenn jemand von Deck kam, saß der Lauscher in der Fall «.
Hinter ihm rief jetzt Quinn höchst aufgebracht nach ihm.
„Schorweber , zum Satan , wo stecken Sie denn ? Mellen

Sie sich ? Es ist ja zum Verrücktiverden . . ." Aber Thomas
gab ihm keine Antwort . Er verließ seinen Platz , schob stch
mit der größten Behutsamkeit und Vorsicht in der Richtung
weiter , in der er den anderen vermutete .

Oben lief jemand « ilig üvers Deck.
Schorwebers Herz schlug hämmernd . . .
Atmete da nicht jemand ? Diese verdammte Dunkelheit !

Man konnte nichts sehen. Er streckte tastend die Hände vor .
Da fühlte er stch plötzlich an den Füßen gepackt, wurde zurück-
gerissen uni » fiel der Länge nach zu Boden . Sein Schädel
prallte an der Fußleiste aus . . . ein rasender Schmerz zuckte
durch den ganzen Körper , dann lag er still am Boden .

Als er die Augen aufschlug , stch «rstaunt umsah , trafen
feine Blicke den in einem Sessel sitzenden Quinn . Er selbst
lag auf einer Couch und fühlte stch sehr «lend und wie zer -
schlagen.

Trotzdem richtete er stch hastig auf .
Quinn machte eine abwehrende Handbewegung .
„Bleiben Sie liegen , Schorweber . . ." sagte «r brummig .

„Kann mir ungefähr vorstellen , wte Ahn«n zumute ist . Ging
mir ähnlich . Nehmen Sie erst mal einen Schluck Whisky , das
hilft ! Ist das einzige Mittel , um den malträtierten Schädel
wieder zur Vernunft zu bringen . War übrigens 'ne böse
Ueberraschung , als wir Sie fanden

Thomas sagte nichts : er nahm schweigend das ihm von
Quinn in die Hand gebrückte Glas und tat «inen ordentlichen
Schluck. Langsam wurde ihm besser . Aber sein Kops schmerzte,
und als er vorsichtig die Stirn abtastete , zuckte er zusammen .
An der rechten Stirnseite , genau unter dem Haarkranz , fühlte
er eine anständige Beule .

Quinn füllte nochmals sein GlaS , reichte es ihm und for »
derte ihn zum Trinken auf . Schorweber kam diesem Wunsch
gern nach . So gewann er etwas Zeit , sein« durcheinander
geratenen Gedanken wieöer zu sammeln .

Das Ganze «rschien ihm wie ein wüster Traum .
Er konnte es noch gar nicht fassen.
So unheimlich schnell hatte sich alle? abgespielt .
Wie lang war das her . das« er drüben gesessen hatte ?
Vielleicht zehn oder zwanzig Minuten , länger nicht! Jetzt

war eS wieder hier taghell und nichts erinnerte an das , was
geschehen war . Unwillkürlich sckiaute Thomas zur Tür uno
vergewisserte sich, ob sie auch tatsächlich geschlossen war .

Aber sie war zu !
H . I . Quinn hatte an «iner Ueberraschung genug . . .
„Ich habe Emery weggeschickt . Was ich wissen wollte , habe

ich erfahren . . ." informierte Quinn ihn . „Es ist aber nicht
viel ", setzte er mißmutig hinzu . „Leider war Emery nicht
allein , als « r sich endlich hier unten blicken ließ . Jack Dil -
lan , unser Erster hatte mein Klingeln auch gehört und war
mitgekommen . Ist mir natürlich nicht angenehm , Senn , waS
sollte ich erzählen ? Sagte , Sie wären gestürzt !"

Er schüttelte unzufrieden den Kopf und sah Thomas vor -
wurfsvoll an , als ob dieser die Schuld hätte . Der wurde da-
durch verlegen , obwohl er sich nichts vorzuwerfen hatte .

Er wußte weder von Emery noch von Dillan , hatte nur
« ine rasende Wut auf den unbekannten Lauscher, der ihm diese
beschämend« Niederlage bereitet hatte . Aber es war nicht
mehr zu ändern . Alles Wütendsein nützte nichts .

Er riß sich zusammeiu
„Würden Sie mir verraten , was Sie inzwischen erfahren

haben ? Wo war denn d«r Diener die ganze Zeit ?" wandte
er sich an Quinn .

„Wie mir Emery sagte, sei tx , nachdem ich ihn entlassen
hatte , noch « inige Zeit in seiner Kabine geblieben . Da ich
ihn nicht benbtigte , sei er später an Deck gegangen . Hier
habe er Lady Clinton Share getroffen , die ihn bat , ihr einen
Hungaria -Flip zu besorge«. DaS ist eine Spezialmifchnn «,

deren Herstellung nur Emery und ich kennen . Sein « Abwefen»
heit ist jedenfalls dadurch geklärt . Wenn ich Emery auch für
zuverlässig halt « , kann ich trotzdem bei passender Gelegenheit
mit Lady Clinton sprechen. Das schadet nichts . Auf dem
Weg nach unten begegnet« ihm dann, wie «r sagt« , Jack
Dillan . . ."

„Wie konnte Dillan das Klingeln hören ?"

,FWenn er in der kleinen Halle war , ja . . ."

„Und diese plötzliche Finsternis . . ."

„Ermöglichte dem Lauscher die Flucht !" fiel Quinn ihm
in die Rede . „Er hat einfach die Sicherungen herauSgedrett .
In der Täfelung des Flures ist für die elektrisch« Anlage ein
kleiner Kasten eingebaut . Er fällt nicht auf . Wenn jemand
Bescheid wußte , brauchte «r nur « inen Handgriff »u tun . . ."

„Wenn jemand Bescheid wußte !" wiederholte Thomas l« if«.
„Was wollen Sie damit sagen ? " stieß Quinn rasch hervor .
„Im Augenblick nichts . . . Sir !"

„Aber zum Satan . . . war es denn ein Mann ober ein«
Frau ? Haben Sie keinen Anhaltspunkt finden können ? Ich
werde verrückt , wenn eS so weiter g«h«n sollte. Natürlich
war «S «in Mann !"

„Gchnxr zu sagen ! Unter Umständen hätte ein Man «
mich niedergeschlagen . Eine Frau dagegen greift nur unger »
an. verteiidigt sich aber im Augenblick der Not mit allen
Kräften . Daß man mich an den Füß«n packte und so zum
Fallen bracht«, war klug ausgedacht. Vermutlich kauerte dte
betreffend « Person an der Erde und entging so meinen vorw
gestreckten Händen . . ." Fortktzuna folgt .

Tiermarkt

Sur MenbeMn !
t . Kater , di « nicht tut Zucht verwen

det werden , kastrieren lassen. Der Urin
verliert dann den durchdringenden
ftatergeruch . Auch der kastrierte Kater
sängt Mäuse .

S. Der Mutlerkatze schon dor der
Wurfzeit ein Bett richten, nebend'ran
ein« Schüssel mit Tors oder dgl. , damit
die Jungen sofort an Sauberkeit ge-
wöhnt werden . Nicht mehr al » «in
bis zwei Jungtiere aufziehen , für di«
man im vorau » einen Platz haben mutz .

3. In der Ranzzeit kann man den
« atzen als Beruhigungsmittel geben !
Tai Hellmittel Nr . « lAmalienapotheke -
DreSden ) oder 3—»mal tägl . 12 Kügel.
chen Dr . 23 . Schwab es Platinum C6 ,
oder eine kleine Messerspitze Bromkalt
in die Milch.

4. Manche Katzen find nicht sauber ,
well sie nicht di« ihnen passende Ein -
streu in ihrer Schüssel (nicht Holzkiste>
haben . Man versuche es mtt Papier -
schnitzeln , Asche , Sägmehl , Tors oder
Sand . Zwei Schüsseln sind besser als
eine . In der Laufzeit sind Katzen un -
sauber . Darmkranke und daher leicht
unsaubere Kotzen mutz man behandeln .
Man darf sie nicht schlagen oder hin-
ausjagen , eher schmerzlos täten lassen.
Durch dem Tier unverständlich « Strusen
wird nicht» erreicht .

5. In Gaststätten und « eschästsbetri- .
Ben , die den größten Verbrauch an
Katzen haben , sollen die Katzen tags -
über in der Wohnung gehalten werden ,
sie gehören dann zur Familie und blet-
ben da . DeS nachts kommen ste in die
mit Mäusen behafteten Räume , die
abgeschlossen sind, daß stch die Tiere
nicht verlaufen .

«. Di « Kotze ist ein Tier mit sehr fein
organisiertem GesühlSleben und sehr
dankbar für ein freundliches Wort . S>e.
braucht sie beim Spiel ihre Krallen als
Finger , ziehe man dte Hand nicht weg,
sondern blase ihr den ganzen Atem ins
Gesicht, st« wird sosort loslassen .

7. Man lasse Vögel und Katzen nicht
unbeaufsichtigt zusammen im Zimmer .
Einmal kann der Jagdtrie » «rwach«n
und dann WM der Mensch di« Katz«
richten .

8. Vorsicht beim Wettergehen »on
Katzen vor Katzenfressern und Pelz .
liebhabern .
vrtsfi >»'» ri»»»e K"rl»r»t « tm R ichSl» *

deutscher Samenzüchter.
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SB

Gold - und
Silberwaran

empfiehlt,

Fränkle
Karltruhe , Passage , Goldschmied
Ankauf von Altgold, Zahngold , Silber -
münzen . Genehm . A. u. C Nr. 809t

PhOtO - Aufnahmen
Paß und Kannkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

9>fiofo -#ä0er
Kaiserstr.il 7 , zw . Herren- u.Waldsfr

Empfehlungen
Paul Kneifeis

inkhir
einZwiebelpräparat .
Hai sich feit über
60 Jahr , hei Haar¬
ausfall u. -pfleg«
alänz«nd bewährt.
Srztl . empf. In I
Gröben zu habe» .
Tarl Roth , Drvg. ,
Serrenstraße 28/28.
ParfLmerie Botet ,

Kaiserstrabe 18S.

kleine
Anzeigen

Große
wirkuno

gegen
Erkältungs
Krankheiten

Togal ist bervorr

Rheuma
Ischias
Hexenschuß
lU . Ihlin . « h . H. nTn «

agend bewährt bei

Nerven - und
Kopfschmerz
Erkältungen

■1_Tokf *t». n UllkU IlMtlHgV» II. UW". ( IBVII .HI.il l»*fc.lie 11Uli. ■
gebricht . Die hervorragende Wirkung des Togal 1
ist von Ärzten u . Kliniken seit ü ber 25Jahren be - 1
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen . 1
Haben auch Sie Vertrauen undmachenSie noch 1
heute einen Versuch -abernehmen Sie nurTogal ! 1

Preis 99 Pfg . In allen Apotheken

I
Kostenlos erhalten Sie das interessante , färb , illustr . Buch . Der Kampf gegen Rheuma I
und Schmerz '' , ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vom Togalwerk MOnchcn 8/K |

Ich kann weiter * Kvnd < hmen xvr Belieferung in ,

Beulelvmkung la MNemiinz - Zll m -.10
ffMiiumcnifuiifl In Mssermlm - Zll z« -.40

(ferner Kittanwar « ) zur sofortigen Lieferung • frei Haus.
Detailisten und Grossisten entsprechende Rabatte. Detaillierte
Offerten auch In anderen Tees stehen auf Anforderung zur
Verfügung . EDMUND MJST , Einfuhr • Ausfuhr, Hamburg 1 ,
Schopenstehl 20. — Verschiedene Vertreterbezirke sind frei .

verloren

Auto-
Reserve -Rsd

verloren. Wolsarlswet « — Durlach.
Denn, « tadtt. Durlach « »zugeben » ei
der Lgent. der DP tn « r»» wetter»»ach.

Verloren .. „
Zl. zis

Da Jb. Andenken« (jegen
hohe Belohnung abzugeben

bei ra Verlag BadisÄen freue , Karlsruhe.

Sinternrijt
iiiiniiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

bis zu |eder
FertigkeitKurzschrift

fflaschinenschreiden
Buchführung ZWTZ .

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer , Karlsruhe ,

Kalserstr . 67 , EIng. Waldhornstr., Fernspr . 8601
Anmeldung sofort erbeten

iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiu



Der neue Spitzenfilm der Tobis

Bismarck
Paul Hertmann , Ul Dagever ,Friedr .Kayssler,Werner Hinz

Beginn : 2.00, 4.30 , 7.10Uhr
Jugendliche zugelassen I

5 . Woche
Nochmal * varlfingert I

7 Jahre Pech
mit Han « Moor , Theo LlngenW. A. Retty , Olly Holzmann

Ida Wüst u . o .
Anfangszeiten beachten I

3 .00 , 5 . 10 , 7 . 15 Uhr

traent - Kaffee - Bari
Heute TANZ
im Kaffee und In der Bar .
Dazu dai fabelhafte Abend -Programm

Kleines Theater
IN DER EINTRACHT

Sonntag , 26 . Januar , 18 Uhr
Erstaufführung

Klndev ! -6iudev !
oder

Die Sterne lügen nicht!
Lustspiel von Hans Fitz .
Spielleitung : Hugo Würtenberger

PPP ^ T.

-

VEREINSBANK KARLSRUHE
e. G. m. b . H.

JETZT

Karl - Friedrich - Straße 1
beim Adolf - Hitler -Platz

öonkrvvrllellimgeiiim Lad. SlaatSllmler
= Großes Haus

Sonntag , 26 . Januar 1941, 18 Uhr
Zum 40 . Todestag Verdis . Erstaufführung :

Simone Voccauegra
Musikalische Leitung : Otto Matzerath .
Szenische Leitung : Carl Heinz Krahl a . G .

Donnerstag , 30 . Januar 1941,18 Uhr
Zum Tag der Machtübernahme . In Anwesenheit
des Dichters . — Erstaufführung :

Leutnant Vary
Schauspiel von Walter Erich Schafer .
Spielleitung » Generalintendant Dr . Thür Himmighoffen .

kaffee Des Vl/ estens
am MOhlburger Tor

Heute Tanz
Morgen Donnerstag Jfi ' KS ' MI ' AbSIICl mltmVchen !)

Die besten Vortragenden in Musik, Gesang , Tanz etc . erhalten Preise.
Anmeldungen am Büfett erwOnschtl

Stellen Zlngebotc

Für halbtägige oder ganztägige Arbeit eine größere Zahl von

Mädchen und Frauen
als

Arbeiterinnen
zu mögl. sofortigem Eintritt gesucht . Meldungen in der Personalabteilung

Karlsruher Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrik
F. Wolff & Sohn , G .m .b .H.

Zu verkaufen
Weg . Umzug zu verkaufen :
2 Betten nt . Rost u . Matratzen (Fiber
m. Wolle ) . 2 Nachttische , l Waschkom -
rnobf , 1 gr . Schrank m. Regalen ( als
Wasche - » der Aktenschrank geeignet ) ,
1 WoHnzimm .-TIsch ( eiche) , 1 Kllchenttsch ,
1 Gasherd . 1 Blumenkrippe . 1 Bücher .
Bestell , 1 Liegesessel , 1 Ledersofa . 1 it .
Spiegel ( Goldrahmen ) . 1 gr . Bild , 1
Parkeitblocker u . v. a . Anzus . seder - eit .
Baumert , Sofienstr . 21, I . St . , Elb .

Wir Kaden unsere

Vertretung für Baden
mit dem Sitz in Karlsruhe , auf Provisionsbasis zu ver¬
geben . — Interessenten , die auf dem Fachgebiet der
Fernmeldetechnik bewandert sind , wollen sich wenden an

Fa . Wilh . Quante
Spezial - Fabrik für Apparate der Fernmeldetechnik

Inhaber Hermann Quante
Wu ppertal - Elberfe ld , Uellendahlerstraße 353.

Karlsruher Industriefirma
sucht für sofort , oder zum Eintritt auf Ostern
1941 einen

Kaufmüiinisclien Lehrling.
Bereits schulfreie , oder zur Schulentlassung
kommende Jungen oder Mädel , — auch sol¬
che , die bereits aus der Höheren Handels¬
schule zur Entlassung kommen , — können
ihren handgeschriebenen Lebenslauf m . Zeug¬
nisabschriften vorlegen unter Nr . 698 63
an die Expedition
Karlsruhe .

ler Badischen Presse ,

MiIBtrin
für « Hau » gesucht .
Angeb . u . Sit . 7060
a. d. Badische Presse

verschiedenes
Zeichnerische

Heimarbeit
gesucht . Angeb . u
Nr . 703k a . d. BP

Schneider
gesucht

tauch Damenschneider )

Vetterhöfer
Karlsruhe , Kaiserstraße 99.

BüroAnfängerin
mit flotter Handschrift , sowie Kennt -
Nisse in Stenographie u. Maschinen -
schreiben , für sofort oder bald
gesucht . Bewerbungen mit kurzem
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
erbeten an :

Adolf Pfeiffer
XBtrfjtMgt , Werkzeugmaschinen ,
Karltruhe . Karl -Frledrichftr . 1»

Zuverlässiges , selbständiges

Halbtagsmädchen
»der tüchtige Putzfrau in kl. Haushalt

Oberstleutnant Diedra, Klosestr . 38,111,
Wegen Erkrankung meines Mädch . fleife .

Mädchen
für ganz - oder halbtags sofort gesucht
Freu «ISger , Karlsruhe , Boeckhstr . 25.

nicht unter 20 Jahren , in Arzt¬
haushalt auf 15 . Febr . gesucht .

Dr. Sitzler , Karlsruhe I. S .
Beiertheimer Allee 9.

Modistin
in Dauerstellung gesucht .

Damenputz Bächtold
Karlsruhe , am Kaiserplatz .

Wegen Verheiratung unseres langjäh -
rigen Mädchens

Haus - Gehilfin
in Einfamilienhaus gesucht .
Dr. Sonser , Stuttgart, Brucknerstr . 78
Kaufmännische

weibliche Kraft
für Laden und Büro , zum baldigen
Eintritt gesucht . Kenntnisse in Durch
schreibebuchhaltung erwünscht .

Xunsiglieöerbsu 6 . m . b . H .
Karlsruhe , Karlftraße 20.

Ilettes, junges Mädchen
für gepsl . GeschäftShaushalt sofort oder
später gesucht .

Bäckerei -Konditorei « . billig ,
Mannheim -Käfertal - Süd ,

KSnigSbacher Str . l . Fernsprecher 514

Tüchtiges , einfaches

fädelten
gesucht .
Metzgerei Ade , Karlsruhe ,

Adlerstrab - 6. Telefon 1880

kausgesuche

Nicht zu großerPersonenwagen
in fahrbereitem Zustand ,
gegen bar zu kaufen
gesucht .
Angebote unter Nr . 7032
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse erbeten .

Kaufe alte Schmuckstücke
8«M, Silber , MOnz. n, ■ ■ ■ 2 —M Zahnkronen , EdeliteineWidmannJuwelier WHIIIHIIIII Kaioerstr. 114-
Werk Stätte fOr Neuanfertigung , Umarbeitung von Alteren Stöcken.

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G. B. C. 40/6059

Guterhaltener Mantel
für 18Iähriges Mädchen zu kaufen ge-
sucht. Länge 105 cm . Rllckenbrelte 35 cm
und Aermellänge SO cm . Angebote mit
Preis unter Nr . 2224 an die BP .

Altpapier
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

alle Mengen , kauft zu amtlichen
Höchstpreisen

I. Schneller
Rohprodukt . ngroBhandlung

Karlsruh « , DurlacherStr .34, Tel. 1697
Gi . isanschluB Rangierbahnhof

ju verkaufen .
A . Gräber , Fahr -
radrevaraturwerkst . ,
Rudolfftratze 2Z.

Fchlosserherd Ii .—,
2ff . Gasherd 5.—,
Schränkchen 2.—,
Geschirrschaft 2.—,
2 Lampen 8.—,
1 Tisch u . 1 Küchen-
Hockerle 4.—, Näh¬
maschine 10.— zu
verkaufen .
Werdervlatz 44, III .

Zu »« kaufen :

I Anrichte
( recht« ) und eine
Sitztadewanne . An
zusehen »wisch . ' 12
und 3 Uhr .

Uhlandstr . 32,
4. St . . rechts .

I -Kl
und Aquarium mit
Tisch billig abzug .
Weftendftr . 29 , III .

MMlZIIQ
'

dunkelblau , Kamm ,
garn , neuw ., für
kleiner ., Herrn pass.,
Preis «0 M . , zu
verkaufen bei Raab ,
Augartenftr . »1, II .

1 H .-Mantel , mit « .
Grübe 1 Motor ,>/, PS ., 1 Zähler ,
tafel , 2 Firmenschild
der ( dabei 1 Leuchte
fchlld) zu verkauf .

Schützenftr . 4»,
Part . Rapp

Tiermarkt
Schwere »

zu verkaufen .
Grünwinker ,

Mahlbergstr . 63.

Gute Nutzkuh
2. Kalb tragend ,
26 Wochen trächt .,
zu verkaufen .
Au a. Rhein 223.

kausgesuchc

Ein gut erhaltener

Korb - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 7059
a. d. Badische Presse

Robhaar
». »Matratze , gebr .,
a . saub . Hause , zu
kauf . ges . Ang . u
Nr . 4817 a. d. BP

Werkstätte
»der Lagerraum

zu vermieten . Khe .
Winterstrahe 38.

m . Küchenbenützung
zu vermieten .

Gerwigftr . 14 ,
4. Stock links .

k Geschäftsräume
als « üroräume geeignet , in »en-
traler Lage der Katserstratze :

vre! k limmervohnungen
in zentraler Lage , in allernächster
Nähe der Kaiserstrabe , und

eine k Zimmerwohnung
in der Weststadt auf sofort oder
später zu vermieten . Anfragen u .
Nr . 69 688 an die Badische Presse .

3 sehr schöne , geräumige

Garagen
in der Nähe deS Bahnhofs auf sofort
»der später zu permieten . Anfragen
unt . Nr . 69 689 an die Badische Presse .

Bittgesuche
Gut mitlierte »

. Zimmer
in der Nähe Hauptpost »um 1. *. 41
von Dauermieter gesucht . Angebote unt .
Nr . 7061 an die Badische Presse .

Versteigerungen

Oeiientliche
Versteigerung.

Am Donnerstag , den 23 . Januar 1941,'/»II Uhr beginnend , werde ich in der

Kaiserstr . 55 , Hinterh. III . St.
im Auftrage gegen bare Zahlung und
1V»/« Aufgeld öffentlich versteigern :

I Büfett mit Aufsatz . 1 Schreibtisch
mii Aussatz , l Sosa mit Umbau , 1 Aus
ziehtisch , 6 Stühle . 1 Ziertisch . 1 Küchen
schrank, 1 Küchenkredenz , 1 Küchentisch ,
1 GaSherd tKüpperÄbusch ) . 1 kleines
Oefchen , 1 Partie Küchengeschirr , ver ,
schieden « Lampen , l Uhr . verschiedene
Vorhänge und noch diele Kleinigkeiten .

Die ersteigerten Sachen sind sofort
abzutransportieren .

Karlsruhe , den 21. Januar 1941 .
Heitel , Gerichtsvollzieher .

LEIZTE TAGEI
Der neue Lustspiel-

Erfolgsfilmder Märkischen
JENNY JUGO

in

Mnitt
itrflulcin Mtcc

ALBERT MATTERSTOCK
H. Salfner , O . Waldau

Dl . Pr . et . tchr . lbti

aaefltttidiiuttr film
Der FOhrer

» In bt]aubetnüer film
Badische Pres »

Tägl . 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 Uhr
Jugend in der 1. Vorit . zugel .

savltvl

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Na». StaatM »»!«
Großes Haus

Mittwoch , 22 . Jan ., 18 .00-20 .30 Uhr
13. Mittwoch - Miete

Der Troubadour
Oper von Verdi

Donnerst ., 2 3 Jan ., 18 .00-21 .00 Uhr
13 . Donnerstag - Miete

Undine
Kleines Theater (Eintracht )
Mittwoch , 2 2 . Jan ., 18 .00-20 .13 Uhr

Zum letzten Malet

Rrfta Lustspiel -Operette
Ullia von Stimmler

Samstag , 25 . Jan ., 18.00-20.15 Ohr

Heiterer Abend

Heute ab 4 Uhr

1
Heute abend nach
Programmschluß
TANZ

REGINA
Königin - Bar

H . b. lstraBa 21 Tolafon 606

Verlangen Sie kostenL n. unrerbind -
lid » meine aosftthrlidie Aufklärnngs -
sdirift u . Dankschreib . Ans diesen er¬
sehen Sie . daß durch ein einfach anzu¬
wendende « Mittel , weidies Sie d. die
Apothek . beziehen können , in kurzer
Zeit aud » in hartnädügen Fällen ,rasche Heilung erzielt werden kann .
Max Milder / Heitmittelvertrieb,
»ad Weiter Hirsch bei Dresden.

Statt besonderer Anzeige .

t
Gott hat es gefallen , unsere liebe , treubesorgte Tante — jahr¬
zehntelang Mutterstellvertreterin —

Fräulein Frieda Sfrafz
am 16. Januar nach noch nidit vollendetem 80. Lebensjahr , rasch
und sanft zu sich zu nehmen .
Die Beerdigung hat heute stattgefunden .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1941.

Julius Rettlnger u . Frau Annl,
geb . Seide .

Sterbefälle in Karlsruhe
18. Januar : Helga Schiffer . 18 Tage alt ( Wein ,
garten ) : Karl Friedrich Lipp , Kaufmann , Ehe -
mann , 61 I . alt (Lohfeldftr . 49 ) . 19. Januar :
Luise Konrad gpb. Burkard , Ehefrau , 60 3 . alt
(Rüppurrer Str . 24) : Eugenie Liebel geb . Gei -
ger , Ehefrau . 56 I . alt (Leimersheim ) : Karl
Roth , Gärtnermeister , Ehemann , 44 I . alt
lEggcnstein ) : Rudolf Müller , Maurer , Ehemann ,

SS I . alt (Neureut ) : Heribert Burk , 1 I . 11 Mo » ,
alt ( Lachnerstr . 13) . 20. Januar : Wilhelmine
Kastner geb . Birk , Witwe , 74 I . alt (Luisen -
strake 85) : Wilhelmine Luise Gräser geb .
Schmidt , Ehesrau , 59 I . alt (Tullastr . 82) .
21. Januar : Hans Arthur Oslander , .Kaufmann ,
Ehem ., 62 jf . alt (Beichenstr . 32) ; Wolsgang Karl
9 Mon . 3 Tg . alt (Urloffen ) : Wolfgang Karl
Friedrich Gernet , 1 Mon . 11 Tg . alt (Vorholz -
strafet 44) .

Auswärtige Sterbefälle
Baden -Baden : Maria Burkhard geb . Tlaud , 73 I .
alt : Marie Grob , Witwe , 83 I . alt . Turlach :
Karl Spitz , 53 I . alt . Freiturg : Dr . Emil Gan -
ter , Ratsherr : Marie Streit geb . Merkle , Witwe ,90 I . alt . Gaggenau : Hermann Spitzmüller .
Hasloch a. SM. : Sophie RooS , 45 I . alt . Hüffen .
Hardt : Wilhelm Mann , Gefr . . 28 I . alt . Seidel -
berg : Gertrud He !nstein --Schalhorn . Käferial :
Emilie Beiz geb . Hummel , 79 I . alt : Peter Adler ,Oberleutnant . Konstanz : Hugo Moser , 75 I . alt :
Alfred Slengele , Techniler , 33 I . alt : Karl Wolf
Zollassistenl . 81 I . alt . Mannheim : Julius Egner ,
Gefr ., 43 I . alt : Elementine Gonizianer , Witwe :
Peter Jmig , «2 I . alt : Dr . med . Ehristoph
Jelde Harms . 63 I . alt : Klara KShler , Witwe ,75 I . alt . Neckarau : Veter Rcmv len ., Metzger -
meisler , 8g I . alt . Lchsenbach : Anna Bücheler ,30 I . alt . Odel »hof »a : Jakob Selzer IV , Bauer .78 I . alt . Schüllbron « : Peter Steck. 32 I . alt .
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